Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


No. 35. Montag, den 30. April 1827. 


; Bekanntmachung. 2 
Nach der Verfügung des Herrn General-Poſtmeiſters 
Exeellenz vom 23ſten d. ſind, zur Se der Dampf⸗ 
ſchiffe zwifchen Preußen und Schweden, we che vom An⸗ 
fange dieſes Sommers an, nicht mehr von Stralſund, 
ſondern von Greifswalde nach Vtadt abgehen werden, 
und wegen anderer zum Vortheil des Publicums getrof⸗ 
fener Einrichtungen, nachbenannte Poſtveraͤnderungen 
vom Iten Mat ab, beſtimmt worden. s ; 
I. Die Reitpoſt aus Stettin per Greifswalde 
nach Zamburg mit Briefen nach Stralſund, dem Mek⸗ 
lenburgiſchen und Schweden. 
a) Abgang aus Stettin Mittwoch und Sonntag Mor⸗ 
ens um 6 Uhr — Ankunft in Hamburg Freitag und 
ienſtag um 1 Uhr Mittag; 

b) aus Hamburg Sonnabend und Mittwoch um 9 Uhr 
Abends — Ankunft in Stettin Dienſtag und Sonn⸗ 
abend Morgens. ER 

2. Die Reitpoſt aus Stettin nach Samburg auf 

direkten Wegen per Prenzlau und Perleberg: 

) Abgang aus Stettin Montag und Freitag Abends 
um 9 Uhr — Ankunft in Hamburg Donnerſtag und 
Montag Vormittags I Uhr; 

bp) aus Hamburg. Freitag und Dienſtag Abends um 
10 Uhr — Ankunft in Stettin Montag und Freitag 
um 85. Uhr Morgens. . 5 

3. Fahrpoſt nach Greifswald per Ueckermünde 
zum Anſchluß der Dampfſchiffahrt nach Schweden, und 

mit Briefen nach Stralfund: © i a 

a) Abgang aus Stettin Mittwoch und Sonnabend um 
5 Uhr Morgens — Ankunft in Greifswalde Donner⸗ 
ſtag und Sonntag um 8 Uhr Morgens; 

p) aus Greifswalde Dienſtag und Sonnabend um Uhr 
Abends — Ankunft in Stettin Mittwoch und Sonn⸗ 
tag um 113 Uhr Abends. a 

Ueber dieſe Veranderungen, womit am 30ſten d. Abends 

angefangen werden wird, tft der neueſte Poſt⸗Bericht im 

Bureau des Ober⸗Poſt⸗Amts zu jeder Tageszeit zu haben. 
Stettin den 28. April 1827. N 
Ober- Poſt-⸗Amt. Balcke. 


Bekanntmachung 
den in Stettin auf den Ilten, 12ten und 18ten Juni 
d. J. angeſetzten großen Wollmarkt und den damit zit 
haltenden Woll⸗ und Schagf-Verkehr betreffend. 

In Verfolg des Auftrages und mit Bezug auf die 
Bekanntmachungen des Königl. wirklichen Geheimen 
Raths und Ober- Prafdenten Herrn Sack Excellens 
vom Sten April 1825, 25ſten Mär und 15ten April 1826, 

die in den Jahren 1825 und 1826 in Stettin zur 
Zufriedenheit der Käufer und Verkaͤufer gehaltenen 
Wollmärkte betreffend, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Keuntniß 
daß nach dem Jahrmarkts⸗Verzeichniſſe in dem 
Kalender pro 1827 der diesjaͤhrige Wollmarkt in 
Stettin auf der Laſtadie an der Oder, wie in den 
fruͤheren Jahren, am IIten, 12ten und 13ten Juni 
d. J., Alfo zwiſchen dem, am sten Juni c. be⸗ 
endigten Breslauer, und dem am I6ten Juni c. 
anfangenden Wollmarkte zu Berlin, fein wird. ; 

Die guͤnſtige Lage Stettins zum Wollmarkt und zum 
Wollverkehr uberhaupt, welchem, mit Erſpgrung vieler 
Transportkoſten, die Wolle von den Verkaͤufern zuge⸗ 
führt, und von welchem unmittelbar in Seeſchiffen die 
Wolle nach in⸗ und ausländiſchen Seehandlungsplatzen 
befördert und auf der im Juni c. hoffentlich ganz voll⸗ 
endeten Chauſſee, nach Berlin in kurzer Zeit zu Lande, 
oder nach Belieben zu Waſſer leicht und mit Sicher⸗ 
heit vor Verderb und ſchweren Koſten, befoͤrdert wer⸗ 
den kann, iſt bekannt. a, 

Die zur moͤglichſten Bequemlichkeit fuͤr Kaͤufer und 
Verkäufer getroffenen Anſtalten werden auch dieſesmal 
wieder wie in den Jahren 1825 und 1826, und in der 
Art ſtatlfinden, daß fie den Wuͤnſchen der Kaͤufer und 
Verkaͤufer entſprechen durften 73 

Auch wird eine zweckmaͤßig eingerichtete Wollſortirungs⸗ 
Anſtalt hier errichtet werden, wovon Jeder hier Ge⸗ 
brauch machen kann. Die hieſigen Geld ⸗Inſtitute, das 
Koͤnigl. Banko⸗Comtoir, die kitterſchaftliche Privat⸗ 
Bank und bewaͤhrte Handlungshaͤuſer Stettins ſind und 


Lagerung und zum Verkguf annehmen, 


daher auf, uns Proben von 


> 


werden ſich mit hinreichenden Fonds verſehen, jedem 


Zahlungs⸗Beduͤrfniß abzubelfen. 5 
Die kitterſchaftliche Privat⸗Bank wird auf Verlangen 
gegen die im vergangenen Jahre ſtattgefundenen, als 
vornehmlich bewahrt gefundenen, Bedingungen, ſo wie 
mehrere. hieſige Handlungshaͤuſer und Geſchaͤftstraͤger 
fremder Handlungshaͤuſer, die nicht verkaufte Wolle zur 
5 und die nach 
der Taxe der Wolle zulaͤſſigen Anleihen darauf geben. 
Die Gutsbeſtzer, welche edle Schaafbocke und Mut⸗ 
terſchaafe zum Verkauf beſtimmt haben, werden auf dein 
Bureau der Wollmarkts⸗Commiſſton Wollproben ausle⸗ 
gen und vorlaͤufige Verabredungen mit Kaufluſtigen 
treffen konnen. Wir fordern die Heren Gutsbeſiber 
Wolle der zum Verkauf 
beſtimmten Schaafe zuzuſtellen, und die Kaufluſtigen, 
ſolche während des Wollmarkts auf dem Bureau der 
Wollmarkts⸗Commiſſion, im Gebaͤude der großen Stadt⸗ 


waage auf der Laſtadie, einzuſehen und darüber mit Er⸗ 


ſteren deshalb weiter verhandeln. 8 

Es iſt, zumal die Verhaͤltniſſe für das Wollgeſchaͤft 
in diefem Jahre ſich bekanntlich im Allgemeinen guͤnſti⸗ 
ger geſtaltet haben, zu hoffen, daß, nach dem groͤß⸗ 
tentheils erfolgten Verkauf der in Stettin gelagerten 
Wollvorraͤthe des vergangenen Jahres, und den jeßt ge⸗ 
machten Anordnungen, der diesjaͤhrige Wollmarkt, wie 
die in den Jahren 1825 und 1826, von Wollverkaͤufern 
und Wollkanfern des Ein⸗ und Auslandes wicht allein 
beſucht, ſondern auch noch zufriedener verlaſſen, und, 
insbeſondere fuͤr das Ausland, der Wollverkehr hier im⸗ 
mer mehr befefligt werden wird. 

Stettin, den 25ſten April 1827. 
Die Wollmarkts⸗Commiſſion zu Stettin. 5 
D. W. Schultze. Rumfchöttel. Winckelſeſſer. 

C. müller. Lemonius. Gribel. 


Berlin, vom 25. April, ; 

Se. Maj. der König haben dem „Superintendenten 
Ludwig Friedlieb zſchock zu Ueckermuͤnde den Adelſtand 
zu ertheilen geruhet. 8 $ 

Seine Majeität der König haben dem Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant von Keitzenſtein, vom Garde-Drggoner⸗Regi⸗ 
ment, den St. Johanniter-Orden; dem Friedens⸗Ge⸗ 
richts⸗Schreiber von Wohringen zu Ratingen bei 
Duͤſſeldorf, und dem Buͤrgermeiſter Thomee zu Pletten⸗ 
berg im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg, das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 

Seine Majeſtaͤt der König haben den bisherigen Kam⸗ 
mergerichts-Rath Schulz zum Geheimen Juſtiz⸗Rath 
zu ernennen geruhet. 5 N 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Wilhelm Köſter zu Schwelm 
iſt zugleich zum Notarius im Departement des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Hamm beſtellt worden. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zudorff zu Warendorff iſt 
zugleich zum Notarius im Departement des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Muͤnſter beſtellt worden. 5 

Der bisherige Advocat Cornelius Joſeph Debp iſt 
zum Auwald bei dem Landgerichte zu Aachen beſtellt 
worden 5 a 

Der bisherige Advocat Herrman Joſeph Gormans iſt 

dem Landgerichte zu Aachen beſtellt 


Ruth. 


worden. 


zum Anwald bei 
Der bisherige Advoegt Guſtav Jöriſſen if zum An⸗ 
wald bei dem Landgerichte zu Aachen beſtellt worden. 


# 


in der 


Der bisherige Advokat Carl Joſeph Nüchen iſt um 


Anwald bei dem Landgerichte zu Aachen beſtellt worden. 
„Berlin, vom 26. April. 
Des Kenigs Maj. haben den Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Löwener zum Juſtizrath bei dem Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Danzig zu ernennen geruhet. 


Aus den Maingegenden, vom 22. April. 

Die Königl. Wuͤrtembekgiſche und Koͤnigl. Baierſche 
Regierung find uͤbereingekommen, ihren, in den beider⸗ 
ſeillgen Staaten erkrankenden oder verüngluͤckenden un⸗ 
bemfttelten Unterthanen gegenſeitig ohne Erſatz die be⸗ 


udthigte Heilung und Verpflegung angedeihen zu laſſen, 
und es iſt feſtgeſetzt worden, daß die Kür⸗ und Ver⸗ 


pflegungskoſten von dergleichen Erkrankten oder Verun⸗ 
gluͤckten im Allgemeinen von den Stiftungs⸗ oder Ge⸗ 
meindekaſſen derjenigen Orte, wo ſich der Unfall ereig⸗ 
net, beſtritten werden ſollen, ohne daß deshalb ein Er⸗ 
ſatz gefordert werden kann. c 


Wien, vom 20. April. I 
Aus den Griech. Zeitungen bis zum 16. März theilt 
uns der Oeſterr. Beobachter noch Folgendes mit! Die 
geſetzmaͤßigen zwei Drittheil der rechtmaͤßigen Deputir⸗ 
ten waren in Aeging zuſammengekommen, und am 7. 
März ſollte die Nationalperſammlung eröffnet werden. 
Die Regierungs⸗Commiſſion hat am 2. März die Um⸗ 


gegend der Inſel Negropont (Eubda) wegen des Krieges 
in Attikg in Blokadezuüſtand erklärt, und Schiffe zur Auf⸗ 


rechthaltung dieſer Verordnung abgeſchickt, namentlich 
it Miaulis und das Dampfſchiſf Karterig unter Haſtings 
dahin geſendet worden. Die Schiffe ſollen auch eine 
Landung bewirken, und der Oberſt v. Heidecker, welcher 
mit dieſer Expedition abgegangen iſt, wird die Leitung 
derſelben uͤbernehmen. Die bei Diſtomo von Kargiskgki 
geſchlagenen Feinde haben ſich zum Theil nach Daulia 
und von dort weiter mit Zuruͤcklaſſung des Gepaͤcks ge⸗ 
fluͤchtet, ein anderer Theil iſt nach Turkochori gezogen. 
Das Kloſter Jeruſalem auf dem Parnaß iſt von den 
Türken geraͤumt worden. Am 4. Maͤrz erfochten die 
Griechen und Philhellenen im Hafen von Athen, dem 
Piraͤeus, nach vielen fruͤhern Scharmuͤtzeln einen gro⸗ 
ßen Vortheil uͤber die anſtuͤrmenden Tuͤrken. Faſt die 
ganze Macht des Seraskiers hatte ſich gegen eine Ver⸗ 


ſchanzung der Griechen in Bewegung geſetzt und ſchon 
am Morgen begann der Kampf. Die regelmaͤßigen Corps 


der Griechen, unter Anfuͤhrung des Oberſten Ingleſt, 
gingen vor den Verſchanzungen der feindlichen Reiterei 
entgegen. Um die Verbindung mit den Kaͤmpfenden, 
welche in einer abgeſonderten Beſatzung der drei Thuͤrme 
beſtand, wieder zu eröffnen und denſelben Munition zu⸗ 
zufuͤhren, drang der Vice⸗General Satiropulo mitten 
durch den Feind. So wurden die Tuͤrken, von verſchie⸗ 
denen Seiten angegriffen und in die Flucht geſchlagen; 
1000 Mann Todte und Verwundete blieben auf dem 
latze und 5 Tuͤrkiſche Feldzeichen wurden erobert. Die 
Griechen verloren 10 Todte und 20 Verwundete. Aus 
e hatte ſich abermals ein Grieche mitten 
urch die 
anderer, welcher ſpaͤter daſſelbe Wageſtuͤck verſuchte, er⸗ 


zählte, daß die Beſatzung zu derſelben Zeit, wo die Tuͤr⸗ 


ken die drei Thuͤrme angriffen, einen Ausfall gemacht 
und die Palliſaden der Türken weggeſchleppt habe, weil 

Feſtung ein großer Holzmangel entſtanden ſei. 
Schon in der Zeitung vom 10. Maͤrz wird gemeldet, 


einde in die Stadt Athen geſchlichen. Ein 


r 


— 


daß der allgemein geſchaͤtzte General Karaiskakt ) mit 
ale Armee, die „der Alerhöchtte gefegnet und der Sieg 
guf dem Parnaß ſelbſt (bei Diſtomo und dem Kloſter 
Jeruſglem) bekraͤnzt hat“, in Eleuſis, unweit Athen, 
angekommen ſei. — Da Alles auf dieſe Weiſe zum Ent⸗ 
ſatz der Akropolis vorbereitet war, fo konnte dieſer am 
12. März, ohne große Schwierigkeiten geſchehen. Die 
Griechiſchen Zeitungen vom 16. Marz enthalten erſt 
Nachrichten vom 9. Maͤrz aus der Gegend von Athen. 


5 Paris, vom 19. April,. 
Das Preßgeſetz iſt zurückgenommen. Vorgeſtern 
am 17. April, theilte der Großſtegelbewahrer den ver⸗ 
ſammelten Pairs folgende K. Verfuͤgung mit: „Wir 
Carl u. f. w. haben verordnet und verordnen Folgen⸗ 
des: Artikel 1. Der Entwurf des Preßgeſetzes iſt, zu⸗ 
rückgenommen. 2. linſer Siegelbewahrer, Minifter, 
Staats⸗Secretair im Juſtiz⸗Departement, iſt mit der 
Vollziehung gegenwärtiger Verfuͤgung beauftragt. Ge⸗ 
geben im Schloffe der Tuillerten, den 17. April, im 
Jahre der Gnade 1827, dem dritten Jahre unſerer Re⸗ 
gierung. Unterzeichnet: Carl. Auf Befehl des Königs, 
der Siegelbewahrer, Miniſter Stagts⸗Seeretair im Ju⸗ 
ſiz⸗Departement. Unterzeichnet: de Peyronnet.“ Das 
Erſtaunen uͤber dieſe unerwartete Mittheilung war in 
der Pairskammer außerordentlich, und die Freude in 
ganz Paris, als die Sache ruchtbar ward, ſehr groß. 
Mehrere Häufer waren illuminirt, und geſtern. Abend 
ſah man viele Straßen erleuchtet. Vor Freude über die 
Zurücknahme des Preßgeſetzes trugen die Mitglieder 
aus der Druckerei des Herrn Carpentier⸗Merteourt die 
Summe von 100 Fr. in das Armen⸗Bureau ihres Bes 
zirkes. Die Pariſer Zeitungen ſtroͤmen über in Ergießun⸗ 
en des Lobes Sr. Maj. des Königs, der zur Jahres⸗ 
ler ſeiner Wiederkehr in Paris die Preſſe ſchuͤtzte, wie 
er bei feiner Thronbeſteigung die Cenſur ahſchaffte. . 
Mittwoch ift der Cardinal Macchi, bisheriger pabſt⸗ 
licher Nuntius beim hieſigen Hofe, von hier nach Rom 
zuruͤckgereiſt. Er hat dieſen Poſten mehr als ſieben 
Jahre bekleidet. Ehemals war es Gebrauch, einem ab⸗ 
gehenden Nuntius eine Abtei zu geen. Da die gegen⸗ 
wärtigen Umftände dergleichen koſtbare Geſchenke nicht 
geſtatten, ſo hat der Konig dem Prälaten eine mit Dia⸗ 
manten befehte goldene Doſe, mit dem Bildniſſe Seiner 
Ma, zuſtellen laſſen. i . 

Die von dem Capitain Duval-Dailly geführte, Fre⸗ 
gatte Girce it in Toulon den 12. d. mit verſſegelten 
Ordres, die erſt jenſeits der Straße von Gibraltar ge⸗ 
Öffnet werden duͤrfen, nach einer unbekannten Beſtim⸗ 
mung abgegangen. 5 

Madrid, vom 4. April. ; 

Die allerſtrengſten Verbote gegen Coereſpondenzen mit 
Portugall ſind ſo eben ergangen. Man hat 24,000 Rea⸗ 
len demjenigen angeboten, der eine politiſche Correſpon⸗ 
denz mit dieſem Lande angeben wurde 5 

Folgender Vorfall ſoll ſich Le) in der Provinz 
Mancha zugetragen haben: Einem Falſchmuͤnzer, Na⸗ 


„) Nach dem Smyrnaer Beobachter befehligt Karais⸗ 
kakt ein Heer von 10,000 Mann. Daſſelbe Blatt 
meldet, daß unter den bei Diſtomo geſchlagenen 
Tuͤrken, eine 500 Mann ſtarke Abtheilung der neu⸗ 
einexercirten. Truppen geweſen ſei. Raffanel, der 
bekannte Philbellene, ſoll in der Akropolis fein Le⸗ 

ben eingebuͤßt haben. | 


mens Torribio, welcher zum RNichtplatz geführt wurde, 
gelang es, ſich in ein Hoſpital zu flüchten. Die Frei⸗ 
ſtaͤtte der Armen konnte indeß nicht geoͤffnet werden, 
ohne daß ein Beamter zugezogen wurde, und alle Aus⸗ 
gänge, die man verſuchte, führten nicht zum Ziel. Der 
Corkegidor erſcheint; er dringt ein, und in dem Hof⸗ 
raume wird ein Individuum ie der Nachtmuͤtze und einem 
Schlafrock gefunden, das durch einen Alguazil fuͤr den 
Vekurtheilten erknnnt wird, worin denn mehrere aus 
der Eskorte einſtimmen: es wird befragt, giebt aber keine 
Antwort, ſondern macht ein Zeichen. Der Ungluͤckliche 
wird nun gebunden, zum Schaffot geführt und, ohne 
einen Laut von ſich zu geben, aufgehangen. Bald dar⸗ 
auf langt ein Theil der Eskorte, die noch im Hoſpital 
zurückgeblieben war, mit einem Menſchen in ſeiner 
Mitte an, der ein Kleid nach Art derer trägt, woran 
man die Verurtheilten erkennt; man war feiner habhaft 
geworden, als er eben im Begriffe ſtand, über eine 
Mauer zu entwiſchen. Dies war der wirkliche Torribio, 
der Gehaͤngte aber der taubſtumme Bruder deſſelben, 
der ſich eben in jener Anſtalt befunden hatte. Der 
Uebriggebliebene iſt nunmehr der koͤniglichen Gnade 
empfohlen worden. 
; Spaniſche Grenze, vom II. April. 

Briefe aus Barcelona vom 8. melden, daß der Auf⸗ 
ſtand, trotz des mißgluͤckten Angriffs auf Cardona, wet 
ter um ſich greife. Es werden Aufrufe verbreitet und 
ſogar an die Behörden ſelber geſchickt; man mie, heißt 
es, den in Madrid von neuem gefangenen Koͤnig be⸗ 
freien. Die Beamten von Bergg (am 5 haben 
ſich geſtern alle hieher geflüchtet, weil ſie fuͤrchteten, von 
den Inſurgenten weggeführt zu werden. Nach ihrer 
Entfernung ſollen ihre Haufer geplündert und verbranut 
worden ſeyn. Das Feldgeſchrei der Inſurgenten iſt: 
Fuera los Francesos (die Franzoſen hinaus)! — Ein 
Brief aus Seo de Urgel vom 8. ſagt, daß ſich im mitt⸗ 
leren Theile von Gatalonien die größte Gaͤhrung zeige, 
und in den Staͤdten Vich, Ripoll, Manreſa, Berga und 
den umliegenden Dörfern dis Anarchie auf dem Gipfel 
ſei. Von allen Seiten hoͤre man die Sturmglocken 
läuten, und ganze Maſſen Volks ſtuͤnden auf. Man 
verſichert, der Feldruf der Ac IE Tod den 
Negros! Tod den Gabachos! (wortlich den Schmutzigen, 
ein Ausdruck, womit die Spanier die Bewohner der 
Pyrenden, und im Allgemeinen die Franzoſen zu bee 
zeichnen pffegen). In Vich ſollen die Inſurgenten 7 
bis 800 Mann ſtark ſein. — Ein Schreiben gus Bourg 
Madame vom 10, berichtet Folgendes: „Es iſt gewiß, 
daß der bewaffnete Aufſtand in Cgtalonien geſcheitert iſt. 
Am gefahrpollſten zeigte er ſich in Campredon. Man 
glaubt, daß ſich mehrere Rebellen nach Gerona geffuͤch⸗ 
tet haben. Zwei der Hauptraͤdelsfuͤhrer, Montage und 
Raimbla, find in Tortoſa verhaftet worden; in Vich 
hat man den Roqueroble verhaftet; in. Oſtalrich find 
mehrere royaliſtiſche Freiwillige verwundet worden. Der 
Chef Joſe des Eſtangs iſt entkommen. Der Gonver⸗ 
neur von Puicerdg hat aus Vorſicht alle umliegenden 
Gärten verpalliſadiren und einige Puncte in Vertheidi⸗ 
gungsſtand ſetzen laſſen. Die Beſtuͤrzung in den beiden 
Cerdanas iſt allgemein. Fuͤr den Augenblick iſt alles 
ruhig, allein die Ruhe konnte truͤgen; nach der allge⸗ 
meinen Meinung glimmt ein ſtarkes Feuer unter der 
Aſche.““ —, Ein Schreiben aus Perpignan vom loten 
April ſagt In Figueras ist es wieder ruhig. Der Re⸗ 
bellenhaͤuptling Stephan Dinant, genannt Gute, iſt ver⸗ 


* 


Thaͤtigkeit geſetzt worden. 


ſtuͤrzung. 


fugniß gegangen. 


ſchwunden; die Unruheſtifter in Ses de urgel werden 


vor Gericht geſtellt werden. Salvator Levres, ein Haupt⸗ 
mann auf unbeſtimmten Urlaub, iſt den dten dieſes, 
4 Uhr Nachmittags, in Tortoſa erſchoſſen worden; den 
Oberſt Antonio Trillos hat man nebſt vier ſeiner Ge⸗ 
fahrten den 4. dieſes in der Gegend von Porrere, den 
Lieutenant Pedro Plaugs in Valleebre, erwiſcht. Eine 
bewegliche Colonne von 400 Mann iſt in Catalonien in 
Auf den Gebirgen ſtreifen 
noch einzelne Banden. 


S. Piero in Bagno, (Toscana) den 4. April. 
Unſeve Gegend iſt ſeit dem 27. v. Min größter Be⸗ 
An dieſem Tage ſahen die Bewohner eines 
in unferer Nahe liegenden Hofes, Canatajo, an mehre⸗ 
ren Stellen ihre Felder ſich plotzlich öfnen und Riſſe 


bekommen. Vorgeſtern Abend loͤſete ſich von dem Gi⸗ 


pfel des Berges Comero eine Erdmaſſe ab, die durch ei⸗ 
nen kleinen Huͤgel, auf den fie im Herabrollen ſtieß, 
ſich in zwei Theile theilte, und bis zu dem nahen Fluſſe 
gusdehnte. Schon iſt der Boden von ⸗Canatajo und 
von Cadibandaſſo unter der hergbrollenden Erde bedeckt. 
Zwei andere Markungen, von Cadibigncht und Cadimeo, 
ſtehen in Gefahr, begraben zu werden. Mehrere Ca⸗ 
ſtanienwaͤlder drohen, in den ſich immer mehr oͤffnenden 
Abgruͤnden zu verſinken, dagegen ſind ungeheure Tannen⸗ 


baͤume, welche wahrſcheinlich durch ein aͤhnliches Un⸗ 


gluͤck ſchon vor vielen Jahrhunderten verſchuͤttet wur⸗ 
den, durch die Spaltungen des Bodens ans Tageslicht 
ekommen. Man hort fortwaͤhrend das Krachen von 
aͤumen, welche zerdruͤckt werden, und das Rollen der 
Herabfallenden Maſſen. Die Einwohner ſtroͤmen von 
allen Seiten herbei, um die Scene des Schreckens zu 
ſehen. Viele Familien haben ihre Heimath verloren 
und der Schade belaͤuft ſich ſehr hoch. Man hofft, daß 
das ungluͤckliche Ereigniß nicht noch weitere größere 
Folgen haben werde. 5 
Liſſabon, vom 31. DR 5 : 
Das Miniſterium hat endlich Befehl zur Sequeſtri⸗ 
rung der Comthurei⸗Einkuͤnfte des Rebellen Chaves ge⸗ 
geben; nicht zur Gonftscatton derſelben. Es konnte, 
ohne ihn erſt vor Gericht zu ziehen (wogegen die Pairs 
Abneigung gezeigt haben) nicht mehr thun und iſt ſelbſt 
hierin, da es ſeine Verfuͤgung nicht guf ein ergangenes 
Urtheil gruͤnden konnte, vielleicht ſchon uͤber ſeine Be⸗ 
Ueberhaupt wird von der Maͤßigung 
des Miniſteriums und der Cortes in Beziehung auf die 


Rebellen jetzt vielfältig vortheilhafter, in Beziehung auf 


die Unſicherheit unfrer Lage für die Zukunft geurkheilt 
und es iſt, damit der bisher befolgte Gang in dieſer 
Hinſicht fortdauern konne, vielleicht ein Gluck, daß die, 
zwar mit ſo großer Maͤßigung geleiteten Sitzungen der 
Cortes einſtweilen aufgehoͤrt haben. 


London, vom 14. April. 
So wie in den innern Staaten des Rio de la Plata 


die Nachricht kund ward, der Kaiſer von Braſilien habe 


ſich perfönlich nach Rio⸗Grande verfügt, um dort den 
Operationen Nachdruck zu geben, hoͤrten daſelbſt alle 
innern Zwiſtigkeiten auf, und alles eilte zu den Waffen; 
Krieg und Tod dem Tyrannen, war das Loſungswort. 
Am 26. December ruͤckten zwei Colonnen, 7000 und 
3000 Mann ſtark, unter General la Valleja und unter 
dem Obriſten Laguna an den Rio⸗Grande: General 
Alvear war mit einer zahlreichen Schaar Lanzenreiter 


ſicht fur den Miniſter einer großen 


voran, denen General Soler mit ſeinen Scharfſchuͤtzen 
und leichter Artillerie folgte. Der Obriſt Ortiguera 
halt Colonia, der Obriſt Paul Zufrigtegni, Montevideo 
blokirt. In den Stagten Entre⸗Rios und Corrientes 
haben alle Einwohner von 16 bis 40 Jahren gegen die 
Braſilier die Waffen ergriffen; die General-Regierung 
in Buenos⸗Ayres ſorgt für die Ausrüfung und zeigt 
uͤberhaupt eine ruͤhmliche Thaͤtigkeit und Ausdauer. a 
5 London, vom 16. April. 5 
Bolivar hat mittelſt Proclamation vom 6. Februar an⸗ 
gezeigt, daß er die Praͤſidentenwuͤrde von Columbien 
niederlege. Seit 14 Jahren iſt es nun das dritte Mal, 
daß Bolivar ſeine Praͤſidentſchaft niederlegt, bisher iſt er 
immer wieder gewählt worden. Dieſesmal aber erklaͤrt 
er feinen Entſchluß für unwiderruflich. Die Gruͤnde 
zu dieſem Verfahren ſind in der gegenwaͤrtigen Lage der 
Republik ſchwer zu finden; denn ſelbſt wenn die Noth⸗ 


wendigkeit, Veraͤnderungen mit der Verfaſſung vorzuneh⸗ 


men, erwieſen iſt, ſieht man nicht, wer dieſe beſſer hätte 
leiten ſollen, als der Mann, dem jener Staat fein Da⸗ 
ſein verdankt. ; 
Conſtantinopel, vom I. April. 
; (Aus der Allgem. Zeitung.) 

Die Spannung in Betreff der Unterhandlungen der 
Miniſter Englands und Rußlands iſt hier aufs Hoͤchſte 
geſtiegen. Die Pforte und vorzuͤglich der Sultan, wol⸗ 
len weder von einer Paeiſtegtion Griechenlands, noch 
von einer Intervention fremder Maͤchte zu Gunſten der 


Griechen Etwas hoͤren, und die Stimmung der Muſel⸗ 


manner iſt durch die neueſten Nachrichten vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze, vermoͤge welcher die Griechen neuerdings 
Vortheile errungen haben, ſo aufgereizt, daß es der Re⸗ 
gierung um ſo leichter wird, friſche Truppen nach den 
inſurgirten Provinzen abzuſchicken, um den blutigen 
Kampf fortzufegen. Dem Reis Effendi, der doch durch 
die buͤndigſten und nachdruͤcklichſten Acußerungen gegen 
die fremden Miniſter Alles von der Hand wies, wirft 
man vor, daß er zu lau dabei geweſen ſei, und nicht alle 
Anträge ein fuͤr allemal abgeſchlagen habe! Wie dem 
auch ſei, er iſt abgeſetzt worden, und durfte, nach Frän⸗ 
kiſcher Anſicht, froh ſeyn, ſo ehrenvoll wie man es an⸗ 
kündigt, vom Schauplatze abtreten zu koͤnnen. Sein 
Nachfolger wird für einen achten Muſelmann gehalten. 
Unter dieſen Umſtaͤndel find alle Blicke auf die Herren 
v. Ribegupierre und Stratford Fang gerichtet, und 
es macht nicht wenig Aufſehn, daß beide Miniſter, ob⸗ 
gleich ſie oͤfters Conferenzen unter ſich hielten, bis heute 
keinen weitern Schritt bei der Pforte thaten, beſonders 
da es hieß, daß ſie uͤbereingekommen wären, bis uche 
20. März zu warten, um ſodann eine neue ernſtliche 
Erklarung in Betreff des Schweigens des Divans ab⸗ 
zugeben. Aus dieſem Umſtande werden manche Schluß⸗ 
rolgerungen gezogen. Einige glauben, daß es aus Ruͤck⸗ 

\ : ; Macht geſchehe, wel⸗ 
cher vielen Einfluß bei der Pforte haben ſoll, und viel⸗ 
leicht noch Hoffnung zur Annahme dex Propoſitionen 
macht. — Aus Griechenland find. alle Berichte nieder⸗ 
ſchlagend fuͤr die Pforte. Die Akropolis von Athen iſt 
endlich durch einen, am 12. Maͤrz durch Karaiskaki er⸗ 
rungenen Sieg foͤrmlich entſetzt, nachdem die Griechen 
auf mehreren Puncten den Feind vertrieben hatten. 
Eine mittelſt der Fregatte Hellas von den Baierſchen 
Philhellenen ausgerüftete zweite Expedition auf Negro⸗ 


ponte hatte den gluͤcklichſten Erfolg. Das ganze Depot 
des Seraskiers wurde dadurch zerſtoͤrt. Die Griechiſchen 


glückliche Ankunft 
Erichtheus waren grabe 
Anter (wie bereits erwahnt) Gurgs Wittwe. 


kiſche Lager 


* 


Zeiturgen, aus denen dieſe Nachrichten geſchöpft find, 
ollen dem Eifer und den Bemuͤhungen der Baiern das 
dchſte Lob. — Am 15. März war Lord Cochrane end⸗ 
lich auf Poros angekommen ') und von den Griechen 
mit unbeſchreiblichem Enthuſiasmus begruͤßt worden. 
Die Regierungsmitglieder empfingen ihn auf das Feier⸗ 
lichſte. Eintde Tage darauf wollte er mit der Brigg 
des Tombaſis und nach drei Schiffen zu einer geheimen 
Expedition abgehen. Alle dieſe Nachrichten ſind in 
Eonſtantinopel bekannt, und machen unter den Tuͤrken 
einen großen Eindruck. Aengſtliche Griechen waren ſehr 
in Unkuhe, und fürchteten offene Ausbruͤche des Tuͤrki⸗ 
ſchen Poͤbels, Die Regierung hat eine Matroſenpreſſe 
angeordnet und die Ruſtungen verdoppelt. Ein Firman, 
daß alle Najas, die ſich fett drei Jahren in Conſtanti⸗ 
nopel aufhalten, die Hauptſtadt verlaſſen ſollen, macht 
großes Aufſehen, findet aber darin ſeine Entſchuldigung, 
daß ſich Taufende von den Provinzen in die Hauptſtadt 
gezogen haben, um ſich den Steuern, die ſeit Ausbruch 
der Revolution immer druͤckender werden mußten, zu 
entziehen. 1 


8 (Aus dem Oeſterreich. Beobachter.) 3 

In Conſtantinopel hatte man die Allgemeine Zeitung 
von Griechenland bis zum 16. Marz. Am 15. Febr. 
hatten ſich zwei Griechen aus der Akropolis von Athen 
geſchlichen, um den Griechen im Piracus Nachricht von 
ihren Drangfalen zu bringen. Sie hatten eine Taube 
mitgenommen, welche ihren Waffenbruͤdern Nachricht 
bringen follte, wenn ihnen ſelbſt die Ruͤckkehr unmoͤg⸗ 


lich wäre. Die Taube wurde entlaſſen, und drei verab⸗ 


redete Kandnenſchuͤſſe von der Feſtung bezeugten die 
derſelben. Unter dem Tempel des 
11 Menſchen begraben worden, wor⸗ 
Die Zer⸗ 
durch eine Bombe wird ebenfalls 


ſtörüng des Parthenon eine 
unweit Diſtomo, fand am I2ten 


beftätigt. Bei Stirio, 


Februar ein Gefecht zwiſchen Karaiskaki und Omer⸗ 
Paſcha Statt. 
SB 


Die Türken wurden fo gänzlich in die 

lucht geſchlagen, daß zuletzt? Griechiſche Reiter mit 
einigem Fußvolk die ganze Tuͤrkiſche Armee von 2000 
Streitern vor ſich her trieben. Am 18. Februnt raͤum⸗ 
ten die Tuͤrken die Eitadelle von Salona. In der Nacht 
vom 17. zum 18. Febr. ſtuͤrmten die Griechen das Tuͤr⸗ 
5 bei Diſtoro, eroberten eine Kanone, viel 
Munition, die Zelte, das Gepäck, vertrieben die Türken 
und hieben einen großen Theil nieder. Von dort eilte 
das Heer des Karaiskakt, die Akropolis zu entſetzen. 
(Siehe oben.) Die Feſtung von Salona hat der Grie— 
chiſche General Panurias in Beſitz genommen, und be⸗ 
reits ein Corps Türken, welches bei Salons gelandet 
war, zurüͤckgeſchlagen. Am 22. Februar verloren die 


Tuͤrken 200 Todte in einem Angriff auf den Piraeus. 


Durch Schiffscapitaine, von denen einer in 12 
Tagen von Jante, einer in 21 Tagen von Milo 
und einer in 15 Tagen von Modon in Trieſt an⸗ 

kam, wird die Nachricht von der Ankunft des Lord 
Cochrane von zwei bewaffneten Schiffen in Napolt 
di Romania beftätigt. In Zante behauptet man, 
die Türken ſeien zur Aufhebung der Blokade von 
Athen gezwungen worden, und die Griechen haͤtten 
‚auch das Fort Vaſſiligdi wieder genommen. Ibra⸗ 
him⸗Paſcha fand am 26. Maͤrz noch unbeweglich 
bei Navgrino. 


Caſſe errichtet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Anhalt⸗Deſſauiſchen offentlichen Nachrichten vom 
21. April enthalten Folgendes: „An N niet 
proteſtantiſchen Bewohner meines Landes.“ Ueberzeugt, 
daß die bereits in mehreren Ländern verſuchte und be⸗ 
wirkte Vereinigung der Reformirten und Lutheraner 
ein wahrhaft christliches, Gott wohlgefaͤlliges Werk fet, 
bin ich entſchloſſen, derſelben auch beizutreten und mit 
den geliebten Meinigen an der gemeinfchaftlichen Abend⸗ 
mahlsfeier (mit welcher den 16. Mat d. J. der Anfang 
gemacht werden fol) Theil zu nehmen. Dabei wide 
es mir aber zu einer beſondern Zufriedenheit gereichen, 
wenn recht Viele meinem Beiſpiele folgen und ſich mit 
mir zu gleichem Zwecke, zu einer cvangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinſchaft, vereinigen wollten. Daß ſaͤmmtliche Pre⸗ 
diger meines Landes nach Kräften dazu mitwirken wer⸗ 
den, ihre Gemeinden dafür zu gewinnen, dafuͤr buͤrgt 
mir ihr gegebenes, ganz freiwilliges Verſprechen. Und 
ſo wird hoffentlich durch ihre vereinten Bemühungen 
bald der gluͤckliche Zeitpunkt herbeigeführt werden, wo 
aller Unterſchied der jetzt noch fo hälfig die Mitglieder 
der beiden proteſtantiſchen, ſo innig verſchwiſterten Kir⸗ 
chen trennt, ganz und auf immer verſchwindet. Gott 
gebe, daß dieſe Hoſſnung in Erfüllung gehe! 

Deſſau, den 14. April 1827. ; 

Aaoeopold Friedrich, Herzog zu Anhalt. 


Im Kurfuͤrſtenthum Heſſen⸗Kaſſel it auf Befehl Sr. 
K. H. des Kuͤrfuͤrſten eine Civil⸗Wittwen⸗ und Waifen⸗ 
; Saͤmmtliche verheirgthete und 
unperheirathete Staatsdiener, welche auf Lebenszeit an⸗ 
geſtellt find, und wenigſtens 200 Thlr. Gehalt beziehen, 
tragen dazu bei. Die Penſion der Wiftwe oder der un⸗ 
muͤndigen Kinder beträgt 16 p Ct, doch werden die grdͤ⸗ 
ßern Gehalte nur zu 500 Thlr. gerechnet. Die dazu 


erforderlichen Beiträge ſollen vierteljährlich nach dem 


Bedarf eingeſammelt werden. 
Zu Zuͤrich ſtarb am 6. April, 75 Jahre alt, der be⸗ 
kannte Maler Johann Kaſpar Huber. 5 
Der Stadt⸗Magiſtrat von Bamberg hat hekannt ge⸗ 
macht, daß Jeder, der einem Bettler eine Gabe reicht, 


mit 1 bis 2 Thlr., im Wiederholungsfalle mit 3 und 


4 Thlr., beſtraft werden ſolle. 


he, d 

Das kunſtliebende Publikum wird ſich eines ſehr ge⸗ 
nußreichen Abends erfreuen duͤrfen. Wie verlautet, ſoll 
nemlich, am naͤchſten Donnerſtag, der wiederum hier 
anweſende Schauſpieler Herr Kloß, in „Clementine“ 
als Wittburg auftreten. — Ueber alle Leitungen des 
Hrn. K., der ſich ſchon fruher auch hier Achtung und 
Beifall, erwarb — herrſcht zwar überall nur Eine, und 
zwar die guͤnſtigſte, Meinung; doch iſt die Dafſtellung des 
Wittburg eine feiner vorzuͤglichſten. — Um aber den Ge⸗ 
nuß dieſes Abends fo. vollkommen als moͤglich zu machen, 
wird Herr Wurm, in der, jener Vorſtellung beizufuͤgen⸗ 
den „Tochter Phargonis“ den Kunz geben. 
8 Mehrere Theaterfreunde. 


Literariſche Anzeige. 
Muͤde der ſchlechten Ueberſetzungen brittiſcher und fran⸗ 


zoͤſiſcher Romane, mit welchen die deutſche Leſewelt in 
Zwei⸗Groſchen⸗ und Neun⸗Kreuzer- Ausgaben uͤber⸗ 


zchwerumt it, hat ſich laͤngſt der beſſere und größere Theil 
des s ublikunns nach dem herrlichen Genuß und Beſitz 
vaterlaͤndiſcher Meiſterwerke, zu einem gleich wohl 
feilen Preis geſehnt. 


Dieſen Wunſch erfuͤllt nachfichendes vortreffliche 


Unternehmen: N 
Bibliothek 
der 


I „ 
Deutſchen Claſſiker; 
N f eine Auswahl 
des Schönften und Gediegenſten 

N aus ihren ; 
ſaͤmmtlichen Werken. 


Mit den von Rosmäslers Meisterhand geſtochenen Por⸗ 
x traits ſaͤmmtlicher Schriftſteller. 
' Gotha und Neu - Pork. 1827. 


Dieſe kleine Bibliothek, die den Hausbedarf eines 
Jeden, dem nicht allein um eine unterhaltende, ſondern 
zugleich um eine den Verſtand bildende, Geiſt und 
Herz erhebende Lektuͤre zu thun iſt, befriedigt, erſcheint 
auf das koſtbarſte engliſche Velin gedruckt, in drei ver⸗ 
ſchiedenen Ausgaben, naͤmlich: 
1. Die Minigtur ausgabe, 0 5 
gant ee Bändchen von 6 bis 8 Bogen zu 

2 Silbergroſchen. 5 a 
II. Die Kabine sgusgabe, das ſchön und dauerhaft 
gebundene Baͤndchen von 8 bis 10 Bogen in 


bergroſchen. 


ſchirte Heft zu 77 Silbergrofchen. 


Man beſtellt vor dem 15. Mat bei irgend einer in 
Stettin bei F. H. Mor e D 
erhöht ſich der Preis um die Halfte. a R 

A e ſich immer nur fuͤr das naͤchſte Baͤnd⸗ 
chen. Jedes Bändchen iſt ein Ganzes für ſich, und ent⸗ 
hält das Beſte eines berühmten Schriftſtellers. Sub⸗ 
ſeribentenſammler erhalten das ſiebente Exem⸗ 
plar von uns frei. — „ 5 

Ein ſolches Unternehmen noch beſonders empfehlen zu 
wollen, wäre Verſchwendung. 

Waͤhrend nach ein Paar Jahrzehnten jene Ueberſetzun⸗ 
980 füne fremden idee der deutſchen Litteratur 
verdorrt und vergeſſen find, und ihr Käufer das dafuͤr 
bezahlte Geld als weggeworfen bedauert, kann hin⸗ 
gegen der Inhalt unſerer Bibliothek niemals veralten, 
oder ihr Werth ſich verringern; er iſt unvergang⸗ 

lich: denn die Welke, deren Schönftes fie bietet, bleiben 

kwig, unſterblich ſind Schiller und Goͤthe, und Voß und 
Klopstock, wie Griechenlands Homer. Wie ſie uns er⸗ 
freuen, ſo erfrelien ſie nach Jahrhunderten noch unſere 

Enkel; und derſelbe Genuß, den unſere Bibliothek ihrem 

erſten Beſitzer gewährt, uͤbertraͤgt ſich ungeſchwaͤcht auf 
alle folgenden. Der Familienvater, der ſie als werth⸗ 
b̃olles Geſchenk für feine Kinder kauft, der Freund der 
ſie dem Freunde, der Gatte der ſie der Gattin, der Lie⸗ 
bende, der ſie der Geliebten verehrt als Mal der Erinne⸗ 
1 rung und der Liebe, ſie alle tragen das ſchoͤne Bewußt⸗ 


(ſehr niedlich) das ele⸗ 


größerem Format und mit größerer Schrift zu 5 Sil⸗ 
III. Die Pracht ausgabe, im Imperial⸗Oetav / das bro⸗ Pi 


Vom erſten Mat an, wird woͤchentlich ein Baͤndchen 
geliefert. Schillers“ Gedichte machen den Anfang. 


Später 8 


ſeyn in ſich, daß eine ſolche Lektuͤre nur die Keime des 
Großen, des Schönen, des Guten werfen koͤnne in der 
Seele der Jugend, nur Veredelung ſchaffen werde im 
Geiſte des Mannes, und der Hausfrau, — denn ver⸗ 
bannt iſt alles Unheilige, alle giftbergenden Bluͤthen ſind 
gewiſſenhaft geſchieden aus unſerm Kranze. 

> Das Bibliographiſche Inſtitut. 


Bekanntmachung. 

Bei den, in dieſem Jahre ſtattgefundenen Wahl: 
verſammlungen ſind an die Steile der ausſcheiden⸗ 
den Herren Stadtverordneten und Stellvertreter fol⸗ 
gende hieſtge Bürger unter unſer Beſtätigung ges 
waͤhlt worden: CE 8 20851 

I. zu Stadtverordneten: ; 
1) der Brandtweinbrenner Herr Jean Crepin zum 
ztenmale, e 

2) der Kaufmann Herr Goldbeck zum ztenmale, 

. ; HFriedrich Schmidt zum 


5 zweitenmal, 
4) der Schloſſermeiſter Herr Spielert desgl., 
5) s Kaufmann Herr Simon desgl., ; 
6) „Sattlermeiſter Herr Oynhauſen desgl., 
7) $ Kleidermacher Herr Krüger desgl., 
8) + Kaufmann Herr Iſenbiel, 
9) Braueigen Herr Auguſt Hoffmann, 
10) Kaufmann Herr Joh. Linau, 
ER s Carl Friedrich Otto, 
12) Schuhmachermeiſter Herr Laſcheit, 
13) Horndrechsler Herr Büttner, 
14) s Kaufmann Herr Soldhagen, 
15) Kleidermacher Herr Kayſer, 
16) Boͤttchermeiſter Herr Runge, 
539 : Kaufmann Herr Görlitz, 
188 D Leberenz, 
19) Toͤpfermeiſter Herr Gerholdt, 
20) Brandtweinbrenner Herr Waldow, 
21) Kaufmann Herr J. W. Weinreich jun.; 
a II. zu Stellvertretern: 
1) der Orgelbauer Herr Grüneberg jun., 
2) Kaufmann Herr E. C. Witte, 
3) Gaſtwirth Herr Agath, 1 k 
4) Fiſcher Herr Mich. Fried. Manteuffel. 


5) Viehhalter Herr Steffen, 
was wir hiemit bekannt machen. 
April 1827 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
> Maſche. 


Stettin, den zıflen 


Seebad zu Swinemuͤn de. 

Die hieſige Seebadeanſtalt wird mit dem 19. Juny 
eröffnet; diejenigen, welche Quartiere ſuchen, wollen 
ſich gefälligſt in portofreien Briefen Au den Kaufmann 
Herrn Uecke hieſelbſt wenden, der die Oekonomie im 
Geſellſchaftshauſe und die Beſorgung der Quartiere 
uͤbernommen hat, welche — je nachdem ' ſie Igeſucht 
werden — in der diesjaͤhrigen Badezeit von mehreren 


Wirthen auch wochweiſe werden vermiethet werden. 


Swinemuͤnde den roten April 1827. 
a Die Bade-Direction. 0 
Rirftein. Beda. Starcke. Schöneberg! Bind. 


* 


— 


19 Todes fälle. 

Nach acht monatlichem Leiden entſchlief geſtern der 
hieſige Hürgermeifter Richter, — tief betrauert 
von ſeiner hinterbliebenen Mutter, Schweſter, Gat⸗ 
tin und fünf unmündigen- Kindern, — im nur kuͤrz⸗ 
lich vollendeten ein und vierzigſten Lebensiahre. 
„Dieſe Anzeige für ſeine entfernten Freunde. Uecker⸗ 
münde den 18ten April 1827. 


Am asſten d. M. ſtarb, erliegend unter der Laſt 
des Alters und laͤngſt ſchon voll Verlangen nach ei⸗ 
ner höhern Welt, unjer Vater Benjamin Gleſe⸗ 
brecht, Pfarrer zu Mirow in Meklenburg. Stet⸗ 
tin, den 29. April 1827. 

Ludwig Gieſebrecht. g a 
Erneſtine Boͤhmer, geb. Gieſebrecht. 


a ee GET 


Mit der lithographirten Beilage zu den heutigen 
Zeitungen erbietet ! 


die neue Steindruckerei und Liniir „Anſtalt 
(jetzt Langebruͤckſtraße Nr. 76 im erſten Stock) 
unter gebührender Anzeige ihres nunmehr eröffneten 
Commiſſions- und Verkaufs⸗Lagers 
von Papieren und ſonſtigen Schreibmateria⸗ 
lien, Formularen, mehreren Verlags-Gegen— 
ſtaͤnden u. ſ. w. 2 
ihre gewidmeten Dienſte, zu Vervielfältigungen durch 
Steindruck und zu Lintir, Arbeiten in den verſchie⸗ 
denſten Manieren, einzelnd und wiederholend; um 
neuerdings ſo fuͤr hier, wie in der Provinz und wei⸗ 
ter, zu geneigtem Wohlwollen ſich ergebenſt zu em⸗ 
pfehlen. 


Es ſind mir verſchiedene Guſtarren in Commiſſion 
uͤbergeben, welche ich hiermit billigſt offerire. 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


Neue Pianoforte, wie auch ſchon gebrauchte, nebſt 
einigen alten, ſtehn zum Verkguf und zum Vermie⸗ 
then, kleine Dohm, und Bollenſtraßen⸗Ecke Nr. 681. 

Thoms, Inſtrumentenmacher. 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich, als 
Kleidermacher, mich zur Verfertigung aller Arten 
moderner Herren⸗Anzuͤge, und verſpreche die reellſte 
Bedienung. C. Hageneß, 

5 große Oderſtraße Nr. 72. 


Commiffions- Lager 
von weißen Leinwandten, Betkzeugen, Nanquin, 
Futter⸗Leinwand, Dochtgarn und Zwirn 
bei Johann Ferd. Berg, 
große Oder- und Hagenſtraßen. Ecke. 
Durch neue Zufuhren von den beliebten Gebirgs⸗ 
Creas kaun ich ſolche jetzt in allen Sorten, von 19 bis 
18 Rthlr. pr. Stuck von 32 Berliner Ellen, ſehr billig 
und hoffentlich billiger als die unſern Ort beſuchen⸗ 
den Hauſirer verkaufen; 
garn- und Haus, Leinwand billigſt im Ganzen und 


leinen Ziechen, in reeller $ br. Wagre, 


gelegen ſehn laſſen, 


desgleichen Hanf, Weiß⸗ 


ausgeſchnitten; auch ſind die gefehlten Sorten bunter 
nun ange 
4 a 


kommen. 


* . „ „ „ „ . . . . , . . „ 
„%%% TTT 
J. Abſchnitte von Pommerſchen Pfandbriefen, . 
1 Staatsſchuldſcheinen und allen andern Staats- K* 
. und ſtändiſchen Papieren, fo wie Gold- und % 
„ Silber, Münzen 10., find ſtets zu den billigſten Ar 
„ Courſen zu haben und eſtens zu realiſiren, $ 


bey J. Wieſenthal et Comp., 225 
* 5 Reifſchlägerſtraße No. 119. % 
* „ N „ N N 


Da mein hieſiges Geſchaͤft es diesmal nicht 
erlaubt, den bevorſtehenden Sommermarkt zu be⸗ 
ſuchen, ſo erſuche ich meine werthen Freunde und 
Kunden, welche geneigt ſeyn ſollten, mich mit 
ihren ſchaͤtzbaren Auftragen zu beehren, dieſelben 
unter meiner Adreſſe hierher zu ſchicken; ich wer⸗ 
de mich beſtreben, durch die ſchnellſte und billigſte 
Beſorgung aller Aaftraͤge, mich des Zutrauens, 
deſſen ich mich bisher zu erfreuen gehabt, auch 
ferner wuͤrdig zu zeigen. Berlin, im April 1827. 

S. Löwen, Putz⸗ und Moden - Handlung, 

Jager⸗ und Friedrichsſtraßen⸗Ecke No. 70. 

in Berlin. b 3 


nen 


S. Abel junior, 

Kohlmarkt Nr. 429, 
offerirt Stettiner Stadtobligationen, Pom⸗ 
merſche Pfandbriefe und Staats-Schuld⸗ 
ſcheine aufs Billigſte, und bezahlt alle Stagtespg⸗ 
piere nach den hoͤchſten Tageskurſen; auch ſind alle 
fremde Münzen bei demſelben zu realiſtren. 

Den Herren Gutsbeſitzern empfehle ich billige Fein: 
wand zu Wollſaͤcken, beiten Sack⸗Drillich, auch wer 
ßen und rothen Kleeſgamen. 1 g 

S. Abel jan,, Kohlmarkt Nr. 49. 


— 


In einer Provinzialſttadt, etwa 5 Meilen von hier, 
wird ein tüchtiger mit guten Zeugniſſen verſehener 
Handlungsdiener, welcher einem Material-Geſchafte 
vorzuſtehen im Stande iſt, ſogleich oder zum Iſten , 
Juny d. J. verlangt. Das Nähere weiſet nach 
Herr Wolter in der Louiſenſtraße. Stettin, den 28 ſten 
April 1827. 


Ein hochgeehrtes Publikum bitte ich hiemit erge— 
benſt, mein in Finkenwalde etablirtes Caffeehaus 
nebſt Kegelbahn in dieſem Jahre mit ihrem Beſuche 
hochgefaͤlligſt zu beehren; ich werde es mir ftets an⸗ 
die Forderungen meiner hochge⸗ 
ehrten Gaͤſte durch reelle und prompte Bedienung 
Genuͤge zu leiſten, indem ich mit allen moͤglichen 
marmen und kalten Getraͤnken aufwarten kann. Zu⸗ 
leich erlaube ich mir die Anzeige, daß ich zu jeder 
Reit auch Mittags- und Abend⸗Eſſen nach vorherge— 
gangener Beſtellung annehme. F. Bublitz. 


B RO O DUN MX. 

Von dem Koͤnigl. Hofgerichte hieſelbſt werden, 
auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des zten 
Armee⸗Corps, die unbekannten Kaſſenglaͤubiger von 
nachbenannten Truppen-Abtheilungen und Militair⸗ 
Oeconomie- Verwaltungen, als: 


1) des ıften. Bataillons des zäſten Infanterie⸗Re⸗ 
giments in Stralſund, 

2) des ꝛten Batajllons des aten Landwehr-Regi⸗ 
ments in Stralſund, . ER 

3 der zien Divifions s Öarnifon z Compagnie in 


Stralſund, . 5 9 5 
4) der aten ZägersAbtheilung in Greifswald, 
2 der sten Invaliden⸗Compagnie in Wolgaſt, 
6) der Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung und des alls 
gemeinen Garniſon⸗Lazareths in Stralſund, 
7) wegen der dem Magiſtrat in Greifswald oblie⸗ 
genden Garniſon Verwaltung und des Garni⸗ 
ſon-Lazareths daſelbſt, 5 8 
8) wegen der dem Magiſtrat in Wolgaſt oblie⸗ 
genden Garnifon Verwaltung, 
9) der Magazin⸗Kaſſe des Koͤnigl. Feſtungs⸗Maga⸗ 
zins in Stralſund, = 
aus dem Jahre 1826, hierdurch aufgefordert, ihre 
Forderungen am asſten Mai d. J., Morgens 10 Uhr, 
hieſelbſt anzugeben, auch mit den gehoͤrigen Nach; 
weiſungen zu verſehen, widrigenfalls ſie demnächit 
nicht weiter damit werden gehört, ſondern fuͤr immer 
damit werden abgewieſen werden. Datum. Greifss 
wald, den zéſten März 1827. ; 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Ruͤgen. v. Möller. 


Bekanntmachungen. 5 

Es foll die Anfuhre des für die Geſchaͤfts⸗Gelaße 

der Königl. Regierung und des Königl. Ober⸗Lan⸗ 

desgerichts hieſelbſt erforderlichen Brennholzes vom 

Bollwerk bis nach dem Schloß-Hofe dem Mindeſt⸗ 

fordernden auf 3 Jahre überlaffen werden. Ich 

habe dazu einen Bietungstermin auf den roten May 

Vormittags um 11 Uhr, in meinem Arbeits⸗Locale 

im Schloößgebaͤude angeſetzt; wozu ich diejenigen, 

welche die Anfuhre bejorgen wollen, hierdurch eins 
lade. Stettin, am aßſten April 1827. 
Im Auftrage; 

Haupt, Regierungs-Kanzlei⸗Director. 


Die von uns in der hieſigen Stadt veranſtaltete 
Sammlung zur Unterſtuͤtzung, der durch die ſtatt⸗ 
gefundenen Ueberſchwemmungen verunglückten Bes 
wohner der Niederungen hat einen Ertrag von 
254 Rihlr. 8 Sgr. 3. Pf. gewaͤhrt, wovon wir dem 
Vereine zur Unterſtuͤtzung der Verungluͤckten zu 
Graudenz 154 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. und der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig 100 Rthlr. zur Vertheilung 
an die Verungluͤckten, um deren Elend und große 
Noth zu mildern, uͤberſandt haben, was wir hiemit 
bekannt machen. Stettin, den zıften April 1827 
5 Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 

Maſche. 7 


1 5 Offener Arreſt. 
Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Kaufmanns Chri⸗ 
ſtian Friedrich Topper der Concurs eröffnet und der 


offene Arreſt erlaſſen worden iſt, ſo wird allen und 


1827. 7 


jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 


Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich 


haben, hierdurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte zu verabfolgen, vielmehr dem Land- und 
Stadtgericht davon ſogleich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, zum gerichtlichen Depoſito abzulie⸗ 
fern; follte dieſem entgegen dennoch dem Kaufmann 
Doͤpper etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, 
ſo wird dies fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben werden; 
ſollten aber die Inhaber ſolcher Sachen und Gelder 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten, ſo werden 
fie außerdem alles ihres daran habenden Unterpfands— 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. 
Swinemuͤnde, den zten April 1827. 5 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladungen. 


Die von den Bäckermeiſter Koͤhlerſchen Eheleu— 
ten unterm ısten April 1796 für den Bäckermeiſter 
Friedrich Richter gerichtlich vollzogene, auf ihrem 
hier sub No. 146 belegenen Hauſe, mit Zinſen zu 
5 Prozent, zur erſten Stelle eingetragene Obligation 
à 400 Rthlr., welche der Baͤckermeiſter Richter dem: 
Salarien Caſſen-Controlleur Pfeil zu Stettin unterm 
ısten September 1802 gerichtlich cedirte, und mit, 
welcher dieſer, vermoͤge Inſtruments vom a2zſten 
September 1802, die von dem derzeitigen Servis— 
Rendanten Draͤngel zu Naugardt erforderte Caution 
von 300 Rthlr. beſtellt hat, iſt angeblich verlohren 


gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche 


an das Capital der 400 Rihlr. und die daruͤber aus⸗ 
eſtellte Obligation, als Eigenthuͤmer, Geffionarii, 
fand- oder fonftige Briefinhaber, Anſpruch zu haben 
glauben, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 
27 ſten July c., Vormittags 11 Uhr, angeſetzten Ter⸗ 
min entweder perſoͤnlich oder durch einen zuläffigen 
Bevollmaͤchtigten ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, wis 
drigenfalls fie mit ihren etwanigen Real-Anſpruͤchen 
werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Alt-Damm, 
den zıften April 1827. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Erben des unterm agſten 
ıften Pommerſchen Infanterie 


Januar 1815 vom 19 . 
Regiment wegen Invalidität zu Stettin entlaſſenen, 
und aus Caltenhagen bei Colberg gebuͤrtigen Muss 


quetiers Johann Friedrich Rubach, wird derſelbe, da 


er ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt 
keine Nachricht gegeben, nebſt ſeinen etwanigen uns 
bekannten Erben und Erbnehmern, hiedurch vorge⸗ 
laden, ſich bei uns binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens 
Termino den aten März 1828, Morgens 9 Uhr, zu 
Naſſow ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widri— 
genfalls er für. todt erklärt und fein in 846 Nthlr. 
beſtehendes Vermoͤgen an feine bekannten Erben vers 
abfolgt werden wird. Belgard, den ziſten Marz 
Patrimonialgericht zu Naſſow, Cab. 
tenhagen ꝛc. Dalcke. 


(Sierbei drei Beilagen.) 
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Aazſten April 1827. 


— 


tokoll zu geben. 


Beilage zu Nr. 35. der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


N Vom 30. April 1827. 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines Depoſitalgewoͤlbes im hieſigen 
Rathhauſe ſoll an den Mindeftfordernden in Entres 
priſe überlaffen werden. Hiezu haben wir einen 
Termin auf den sten May d. J., Vormittags um 
10 Uhr, zu Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, und laden 
cautionsfaͤhige Unternehmer hierdurch ein, ſich in 
demſelben einzufinden und ihre Erklärung zu Pro⸗ 
Zeichnung und Anſchlag ſollen im 
Termin vorgelegt, können jedoch auch früher ſchon 
in unſerer Registratur nachgeſehen werden, Pölitz, 
den aßſten April 1827. Der Magiſtrat. 


Zu ver kaufen. 

Auf den Antrag des Bauer Daniel Suckow foll 
deſſen in Krackow belegener eigenthuͤmlicher Bauerhof 
aus freier Hand verkauft werden. Wir haben hiezu 
einen Licitations- Termin auf den ızten Junius c., 
Vormittags um 9 Uhr, in Krackow angeſetzt, zu wel⸗ 
chem wir Kaufluſtige einladen. Garz, den 25. April 
1827. Das Patrimonialgericht von Krackow. 

Scha gz. 


Schaafe- Auction zu Wietſtock 
in Vor⸗Pommern. 


Es ſollen auf hieſigem Gute, welches 2 Meilen von 
Anclam und eben ſo weit von Ueckermuͤnde und Meck— 


lenburgiſch Friedland belegen iſt, Dienſtag am rsten 


Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 125 Stück Hammel 


nebſt einer gleichen Anzahl Mutter»: Schafe, von denen 


im Jahre 1825 die Wolle in Berlin mit 145 Rthlr. 
bezahlt worden, und welche taglich allhier in Augen⸗ 
ſchein genommen werden können, in Caveln von 
10 Stuͤck, meiſtbietend verkauft werden. Die Ue⸗ 
bergabe des gekauften Viehes geſchieht gleich nach 
der Schur. Hart ſch. 


S chaafe Ver rauf. 

Auf dem Vorwerk Heidchen bei Colbatz ſtehen 
200 feine 4, und 6⸗zähnige Mutter-⸗Schaafe und eben 
ſo viel feine Zuchthammel billig zu en Den 

5 enz el. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neuen, ſchweren, rein geklapperten Saathafer, 
offerirt a C. F. Langmaſius. 


Das Anker Rum von. vorzüglicher Guͤte verkaufe 


jetzt zu 11 Rthlr. und das Anker Spiritus zu 
12 Rthlr., 90 pro Cent nach Alkohol, excluſive Gefäß. 
Der Spiritus iſt mit aller Aufmerkſamkeit gereinigt 
und zu jedem Behuf wie der Franzoͤſiſche Spriet zu 
gebrauchen. Auguſt Gotthilf Glantz.“ 
Citronen und Apfelsinen billigst bei 
3 August Otte. 
Friſch geraͤucherten Silber Lachs im Einzelnen und 
bei Partheien recht billig, wird verkauft im Hauſe 
Roßmarkt No. 711. f 
Gute gebrauchte St. Petersburger Bastmatten 
offerire ich sehr billig, Louis Sauvage. 


Die Chokoladen-⸗Fabrik von G. F. Hammermeis 
ſter empfiehlt: 


allerfeinſte Vanille Chokolade pr. Pfd. 24 Sgr., 
feine dito dito 4 * 28 
mittelfeine dito dito 5 E 

feine Gewürz Dosen aa 
ordinaire dito dito 11 & 12 Sgr. 
Bonbons. u. gebrannte Mandeln 146 Sgr., 


bei Partheien angemeſſen billiger. 


Sehr ſchoͤne Saat- und BrausGerfte iſt zu haben, 
bei dem Schiffer Steffen von Demmin, am Boll⸗ 
werk jenfeits der Oder, vor dem Speicher Nr. ss. 


Um mit meinen Erdtoffeln bald zu raͤumen, vers 
kaufe ich ſolche zu 1 Sgr. per Scheffel. Ferner 
habe ich gute Koch- und Futter⸗Erbſen, Saathafer, 
Gerſte, Rigaer und Windauer Leinſaamen von 1825, 
billig abzulaſſen. Carl Piper. 


Gereinigte große Saat Gerſte, imgleichen Saat⸗ 
und Futter⸗Hafer, verkaufen zu billigen Preiſen 
Hoffmann & Baran don. 


er RD a BR EEE ESTER, 

Berger Fettheringe in ganzen, halben, viertel, ach⸗ 
tel und ſechszehntel Tonnen bei 

5 . Rudolph Hecker. 

Mit vorzüglich großen und ſchoͤnen baumwollenen 
und Werg⸗Watten in allen Sorten, ſo wie Lichtgarn 
und Lampen-Dochten, auch geſtrichener Baumwolle in 
Quantitäten und einzeln, zu herabgeſetzten Preiſen, 
empfiehlt ſich beſtens Aug. Sénschal. 

Stettin, den ꝛs8ſten April 1827. 


FE ̃—ͤͤBV. ljjzszjz;.,z\ ,]\}yjm sus un 
Zwei moderne, wenig gebrauchte Wagens oder 
Fenſter⸗Chaiſen find billig zu verkaufen, Breiteſtraße 
Nr. 352. 2 
Neuer weißer und rother Kleeſaamen bey 
C. F. Weinreich, Frauenſtraße Nr. gar, 
Geräucherter Schleusen-Lachs billigst bei 
WR, . 5 August Otto. 
„ Boͤhmiſche, weiße, geriſſene und ungeriſſene 
„ Bettfedern und Daunen find bei mir zu den moͤg, 
lichſt billigen Preiſen zu haben, * 
„ D. Salinger, große Laſtadie Nr. 199. 
cee ο KOFFER 


Zehn Schock Dammſches Gypsrohr ſind im Ganzen 
oder in einzelnen und halben Schocken billig zu ver⸗ 
kaufen. In der Grapengießerſtraße Nr. 157/158 eine 
Treppe hoch zu erfragen. ; 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Maculatur⸗ Auction. 

Es ſollen am Mittwoch den aten Mai d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, auf dem hieſigen alten Packhofe 
circa 30 Zentner Maculatur meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigert werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige hiermit einladen. Stettin, den arſten April 
1827. Koͤnigl. Haupt, Steuer Amt. 


Verkauf von altem Zinn, Blei, Meffing- 
und Eiſen. 5 
Es ſoll am zten May d. J. Vormittags um x1 Uhr 


altes Zinn, Blei, Meſſing und Eiſen in dem Marien⸗ 


Stiftsgericht an den Meiſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige ſich einzufinden belieben wollen. 
Stettin den azſten April 1827. 
: Marien-Stifts-Adminiſtration. 
7 
Auction. BEER, 
Dienſtag den gten May e., Nachmittags 2 Uhr und 
folgende Tage ſollen in der Mittwochſtraße Nr. 1058: 
n - 8 Stand vorzüglich gute herrſchaftliche Bet 
ten, 40 complette dammaſtene Tiſchgedecke 
ſchoͤnſter und beſter Art, 10 Dutzend dammaſtene 
Handtücher, gutes Leinenzeug, ingleichen eini⸗ 
5 ge gute mahagonie und birkene Meubles rc. 
oͤffentlich und meiſtbietend verſteigert werden 
Reisler, Koͤnigl. Auctions⸗Commiſſarius. 


x Auction 

Montag den zten May d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich mehrere Hundert Stuͤck ſichtene Sageblöde 
von verſchiedener Länge und Staͤrke, auf der Neptu⸗ 
nus⸗Maͤhle, dem Dorfe Pomerensdorff gegenüber, in 
oͤffentlicher Auction verkaufen laſſen. 

Ernſt Wegener. 

a 5 
a Zu vermiethen in Stettin. 

Auf dem Roͤdenberg Nr. 325 iſt zu Johanni dies 


ſes Jahres die zweite Etage zu vermiethen; fie bez... 


ſtehet aus 2 Stuben, 1 Kammer, Kühe und Holz⸗ 
gelaß. a 
Ein Quartier von 2 Stuben, 1 Kabinet, a Kam⸗ 
mern, Küche, Speiſekammer und Keller iſt zum ıften 
Juli zu vermiethen, Fuhrſtraße Nr. 629. 5 
Die zte Etage meines Hauſes iſt zum erſten Octo⸗ 
ber d. J. an eine kinderloſe Familie zu vermiethen. 
ne gifchfe, Frauenſtraße Nr. 918. 
Eine fehr freundliche Wohnung in der zten Etage 
Heumarkt Nr. 38 iſt zum ıften July zu vermiethen. 
Das Naͤhere Oderſtraße Nr. 63. 5 


Eine Stube nebſt Kammer, Küche und Holzgelaß 
iſt vom ıften May ab, Mittwochsſtraße No. 1076 
zu vermiethen.“ 


Im Dilſchmannſchen Speicher iſt der gte Boden 
ſogleich zu vermiethen; nähere Nachricht erhältiman 
im Speicher. ES 


PPT r 
Am Paradeplatz Nr. 490 iſt die zte Etage, beſte⸗ 
hend aus 3 Stuben und Kühe nebſt Keller und Holz 
gelaß, zum ıften Juli d. J., auch wenn es verlangt 
wird, die Erknerſtube mit, zu vermiethen frei; das 
Nähere hierüber beim Eigenthuͤmer ſelbſt. 
Tiſchlermeiſter Brehm, am Berlinerthor, 


BENDER DALE TEE EEE —————— 
17 58 Zu vermiethen außerhalb Stettin. 
Neu⸗-Pomerensdorffer Anlage, in dem von Eſſen⸗ 
ſchen Garten, find mehrere angenehme Sommer 
Wohnungen ſogleich zu vermiethen. g 4 


+ Wiefenvermiethbung. 
Eine ganze Hauswieſe, im zweiten Schlage, nahe 


an und dieſſeits des Zolles gelegen, und ein Keller 


* 


weiſet nach 


zu 120 Drhoft Wein, find zu vermiethen, von dem 
Eigenthuͤmer des Hauſes l 
große Dohmſtraße Nr. 791. 
Bekanntmachungen. 

Ich gebe mir hiermit die Ehre, dem hieſigen hoch⸗ 
geehrten Publiko und den hohen Herrſchaften der um⸗ 
liegenden Gegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſeit 
langerer Zeit mein hieſiges Etabliſſement begründet 
und meine Wohnung wiederum in das Haus Nr. aar 
am Roͤddenberge zuruͤck verlegt habe. Ich empfehle 
mich mit tadelfreien Oefen in allen Sorten zu den 
billigſten Preiſen und bitte um geneigten Zuſpruch. 

Franz Julius Mey, Toöpfermeiſter. 


= — — — —ſ-—— ä ——P — —ꝛ— 

Die Verlegung meiner Wohnung nach meinem 
angekauften, in der Küterftraße sub No, 41 nahe am 
Heumarkt belegenen Haufe, zeige ich einem geehr⸗ 
ten Publikum mit dem ergebenſten Bemerken an, 
daß bei mir wie immer alle Sorten Pelzwagren und 
fertige Winters und Sommer-Mügen zu haben find, 
und ich mid) beeifern werde, durch ſolide Preife, bei 
guter Arbeit, das mir geſchenkte Zutrauen zu erhal⸗ 
ten. Zugleich bemerke ich, daß ich auch jetzt ſowie 
früher, während der Sommer-Monate, Pelze ꝛc. zur 
Conſervation annehme. Stettin den ten April 1827. 

A. F. Koch junior, Kürſchner⸗Amtsmeiſter. 

Den Herren Feuerarbeitern hier und außerhalb 
zeige hiemit an, daß ich den Abgang von Schmelz⸗ 
eifen — und was fonft zum Verarbeiten nicht mehr 


tauglich iſt — den Centner mit 2 Rihlr. und altes 


Gußeiſen den Centner mit 73 Sgr. bezahle. 
: J. F. Raͤſchke in Stettin, 
Moͤnchenſtraße Nr. 458. 


2 
Teere Oel, und Thran’Fäffer, beſonders große Ge⸗ 


binde, kaufe ich für gute Preife. 
15 J. J. Gadewoltz. 
Prompte Schiffsgelegenheit nach 
niges ber 
Carl Gottl. Plantico. 


— 


Da ich ſeit zwey Jahren meine Faͤrberey gaͤnzlich 


niedergelegt habe, ſo erſuche ich diejenigen hier in 
der Stadt, als auf dem Lande hieſiger Gegend, 
welche noch Sachen bey mir feit zwey und mehre 
ren Jahren zum färben gebracht, haben, ſolche ge⸗ 
faͤlligſt von“ heute über 6 Wochen, gegen Vorzeigung 
der gewohnlichen Zeichen abzuholen, nach Verlauf 
dieſer Friſt ſehe ich mich genoͤthigt, fie zu verfaus 
fen. Auch habe ich noch eine Parthie blaubunte 
Formen fehr billig zu verkaufen, welches ich den 
Herrn Faͤrbern hieſiger Gegend hiemit anzuzeigen 
nicht verfehle. Stettin den sten April 1827. 5 

F. Schneider, Hünerbeinerftraße No. 944. 


Zu verkaufen. 
Ich bin gewilliget, mein Etabliſſement Charlotten⸗ 
thal, vor dem Berliner Thore belegen, beſtehend aus 
einem neu aufgebauten Wohngebäude von 6 Stuben, 
incl, eines Saals, Kammern, und Kuͤchen, wie auch 
neuer Scheune, Viehſtaͤllen, einer Pumpe, Garten 
und Ausſaat Land, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Es kann zur erfien Stelle ein Capital von 1000 Rthlr. 
darauf ſtehen bleiben. Die näheren Bedingungen 
find beym Herrn Carl Scheibert im Johannis-⸗Klo⸗ 
ſter zu erfahren. a 
Scheppenthau, Eigenthuͤmer. 


Markt- Anzeigen in Stettin. | 
Zum ae Markt empfehle ich mein beſtens aſſortirtes Lager der neueſten 
Sommerhuͤte, beſtehend in Zeug⸗Huͤten, Baſthüten, genaheten Strohhuͤten, und Italieniſchen 
Strohhuͤten, welche ſich bei beſter Qualité durch ſehr billige Preiſe auszeichnen; hierzu eine 
reiche Auswahl der neueſten Baͤnder und Blumen; ferner ein großes Sortiment modernſter 
Tuͤcher in Flor, Seide, Barrege, Crepp und dergleichen; glatte und gemuſterte Schleier aller 
Art; ſowie auch mehrere neue Gegenſtaͤnde der Mode. Auch erhielt ich ein großes Sortiment 


der neueſten 5 
wollenen Shawls und Umſchlage-Tuͤcher, 


erſtere von 4 Ellen lang und 2 Ellen breit, zum Preiſe von 16 Rthlr. bis 30 Rthlr., in ſehr 
reichen Muſtern, welche ich, nebſt einem ſehr reich ſortirten Seidenwaaren-Lager, beſtens em⸗ 
pfehle. = 5 Heinrich Weiß. 


—— — —äHDũn 4 — —-i¼].4tB 
Mit meinem bekanntlich wohlaſſortirten Lager von Modes, Putz⸗, Galanterie⸗ 
und Parfümerie-Waaren bin ich während des hieſigen Jahrmarkts in meiner, mit mei⸗ 


nem Namen bezeichneten Bude auf dem Roßmarkt unweit der Waſſerkunſt anzutreffen. 


NB. Außerdem aber werden auch in meinem Laden, Kohlmarkt Nr. 429, ital. und 
genähte Strohhuͤte für Frauen, Mädchen und Kinder von 12 Gr. an, Baͤn⸗ 
der, Blumen, ſchwarz⸗ſeidene und coul. Weſten und mehrere zuruͤckgeſetzte Waa⸗ 

ren ganz billig verkauft. ö J. F. Fiſcher senior. 


Mit den neueſten Putz- und mode⸗ Sachen, Italieniſchen und ge na h⸗ 
ten franzöſiſchen Stroh hüten, franzöſiſchen Bändern, ſo wie mit meinem 
fonftigen gut affortirten Waarenlager, werde ich während des Markts auf meinem 
alten Stand, in der mittelſten Budenreihe, die dritte Bude von oben anzutreffen ſein, und 
bitte um geneigten Zuſpruch. . P. F. Durieux, 


Zu dieſem Fruͤhjahrsmarkte iſt mein Manufactur-Waaren⸗Lager durch mehrere Sen⸗ 
dungen von Leipzig und Hamburg auf das Geſchmackvollſte aſſortirt; es befinden ſich hier⸗ 


unter beſonders ſchoͤne Cattune zu Kleidern und Meubeln, Ginghams in groß quarirt und 


geſtreift, ſchwarze Levantine und Satin grec, Merino und Moirse, quarirte und glatte Bas 
ſtards, Cambrics, Mull, Gaze, Sanspeine, coul, Futtercattune, Mouſeline zu Gardinen, und 
eine große Auswahl Frangen, Creas⸗Leinen in allen Nummern, zu Hemden und Bettuͤber⸗ 


zügen paſſend, verſchiedene Sorten ‚Hemden; und Koͤper⸗Flanelle, Adraͤthige baumwollene 


Strümpfe für Damen und Herrn, Tiſch⸗, Kommoden- und wattirte Bettdecken; Beinkleider⸗ 
Zeuge, als: Drillige, Circaſſienne, Dennarks, und einfache Toilinet- und Piques Weiten, Bas 
ſtard⸗Tuͤcher, $ bis 2 gr. oſtindiſche Foulas, leinene Taſchentuͤcher, und mehrere andere Artikel. 
Die Preiſe werde ich gewiß fo billig als moͤglich ſtellen, und empfehle mich daher hiemit 
ergebenſt. Mein Budenſtand iſt wie gewöhnlich auf dem Noßmarkte. a 

4 : 5 F. W. Croll. 


AR Herrnhuther Bett-Drillige 5 
und dergleichen Inletts habe ich wieder eine bedeutende Partie in Commiſſion erhalten, und 
kann ſelbige jetzt billiger wie fruͤher geben, da die Preiſe nach den jetzigen Verhaͤltniſſen ber 


deutend herunter geſetzt ſind, ſo daß fie beinahe der gewoͤhnlichen Waare im Preiſe gleich 


* 


kommen, jedoch an Gute und Dauer dieſelbe bei weitem uͤbertreffen, wovon ſich der Kenner 
leicht überzeugen wird. F. W. Croll. 


Zum bevorstehenden Frühlings-Markt habe ich mein Waarenlager mit extrafeinen 
und keinen niederländischen und allen Gattungen gewöhnlichen Tuchen, 8 und 4 breit, 
in den Mode- und gangbarsten ächten Farben, in grolser Auswahl bestens assortirt. 
Zugleich empfehle ich als ganz preiswürdig: doppelte und gewöhnliche Casimirs, Circas» 
siennes, Barracans, Rattins, schwarze: Alapins und schwarze Barracans, Gesundheits- 
und Köper-Flanelle, Frisaden, Fries und Fries-Schlaf-Decken, leinene Fulsdecken für 
den Sommer, gellöchtene von Tuchecken, leinene und Drillich- Teppiche, bedruckte 
Fortepiano-, Tisch- und Commoden-Decken u. m. a., auf meinem gewöhnlichen Bu- 
denstande in der Mönchenstraſse, vis A vis dem Hause des Herrn Friseur Berliner jun, 
No. 612, und bitte um geneigten Zuspruch. 5 

A. F. Weiglin, Reifschlägexstrafse No. 180, 


N Besch eu g 5 wee 6 h Dr 
So eben komme ich im Beſitz einer großen Auswahl direct bezogener 
Italieniſcher und genäheter Strohhuͤte, 
welche ſich wegen ihrer Schoͤnheit und neuen Fagons auszeichnen und von mir waͤhrend des 
Marktes unglaublich billig verkauft werden. Außerdem empfing ich ein ſchoͤn es Sortiment 
neuer Blumen, Bänder, Handſchuhe, Locken, Kaͤmme, Pariſer Körbchen, 
x eleganter © on nen:? Schirme, 
Bu eine große Auswahl der modernſten 
feidenen Sommer⸗ Herrn ⸗ Hüte, 
ER ich in Dutzenden und einzeln, für die Berliner Fabrik Preife erlaſſe. Mein Buden⸗ 
ſtand iſt dem Hauſe des Herrn Wietzlow ſchraͤg gegenüber. Ludwig Korn jun. 


* 


1 Zum diesjährigen Fraͤhjahrs⸗Markt empfehle ich mein bekanntes Galanterie-, Bijouteriez 
und KurzesWaarensFanger aufs ergebenſte. Ich verſpreche die reelſte und billigfte Bedienung 
und bemerke, daß ich, ‚während des Markts, mein Lager in meiner Bude auf dem Roßmarkte 
der 1 gegenuͤber, ſo wie auch in meiner Wohnung, zur beliebigen Auswahl aufge⸗ 
ſtellt habe. J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


2 e en ̃ ͤ⅛f 
vom feinſten Magläͤndiſchen und feinſten doppelten Glauz-Velpel, gut und dauerhaft gearbeis 
tet, empfiehlt zu feſten Preiſen in 4 Sorten J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


5 Ser d 
für Herren, Knaben und Kinder, ae in verſchiedener Auswahl billigſt. 
J. B. Bertinetti, Heumarkt Nr. 136. 


Die Porzellan- und Glaswaaren-Hand lung 
von D. F. C. Schmidt 
i empfiehlt: 
Porzellan und Sanitats⸗Gefchirr, Tafel“, Kaffees und Thee / Service, 
feinſte Boͤhmiſche Criſtall⸗Glaswaaren aller Art, 
Engliſche Wein- und Bierglaͤſer, 
bemalt und vergoldete Taſſen in neueften Muſtern und 
Steingut, beſter Sorte, Tafel -Service, 


zu dußerſt niedrigen Preiſen. Der Laden iſt während der Marktzeit offen; der e 
in der Louiſenſtraße. 


Die Spiegel:Niederlage von D. F. C. Schmidt 


empfeht modern beraͤhmte Spiegel in allen Größen und vorzüglicher Güte zu niedrigen 
reifen, 


Gußeifen emaillirte Songeföirre 
in dar Niederlage bei F. C. Schmidt. 


Henriette From 1575 Spee Nr. 424, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit ganz modernem Damenputz nach den veusſten Modells ge⸗ 
arbeitet; zugleich empfiehlt diefelbe genaͤhete Strohhuͤte in allen Formen, Blumen, Baͤnder 
und ſeidene Locken. — Beſtellungen von Pugarbeit, ſo wie das Woſchen und Umarbeiten der 
Stkoßhüte nach den neueſten Fagons, beſorgt fie beſtens. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehlen wir uns einem geehrten Publico mit unſerm 


Lager von: neueſten brillantirten Criſtall⸗Glaswaaren, Engliſchen und Boͤhmiſchen Bier und 
Weinglaͤſern, weißem und bemaltem Berliner und Franzöfiihen Porzellan, Sanitäts⸗Geſchirr 
und beſtem Steingut, ſowohl in ganzen Servicen, als einzeln, Spiegelglaͤſern, mit und ohne 
Rahmen, emaillirt gußeiſernen Kochgeſchirren, eiſernen Kunſt⸗Sachen, und allen zu dieſem 
Fach gehoͤrigen Artikeln; wir ſtellen feſte aber möglichft billige Preiſe. In einer Bude wer⸗ 
den wir nicht ausſtehen, ſondern ſind in unferer, dem Markt fo nahe gelegenen Wohnung 
anzutreſſen. Rehkopf et Oeſtmann, 
; Moͤnchenſtraße am Kohlmarkt Nr. 434. 


Das Meubles⸗Magazin von J. Hanſen, Huͤnerbeinerſtraße Nr. 1085, empfiehlt ſich 
zum bevorſtehenden Frühjahrs⸗Markt mit einer bedeutenden Auswahl Meubles aller Gattun⸗ 
gen von Mahagoni,, Birken⸗ und Zuckerkiſten⸗Holz. Sie beſtehen in Schreib, Kleider, 
Waͤſch⸗ und Buͤcher⸗Schraͤnken von 12 Rihlr. bis 80 und go Rihlr.; ferner allen Gattungen 
Taſſen⸗Servanten mis und ohne Spiegel in neueſter Form, allen Gattungen Sopha's mit Be⸗ 
zuͤgen zu 1s bis zu 70 Rehlr.; einer Auswahl Koprftühle von Zuckerkiſtenholz, welche denen 
von Mahagoni gleich ſind; allen Gattungen Damen⸗Secretgire, Damen Arbeitstiſche, und 
Damenſtuͤhle; Schlaf -Sophas; Nuhebetten zu 14 Rthlr.; Toiletten- Spiegeln, Waſch-Kom⸗ 
moden, Arbeits⸗Bureaux, tuͤrkiſchen Sopha's, Tiſchen von maſſivem Mahagoni, Bronce und 
Glas; Kronen; Bett- und Wand: Schirmen — letztere find hinter Betten zu ſetzen und zum 
Schutz vor kalten Wänden; — Spiel- und Theetiſchen, Sopha⸗Tiſchen mit Klappen, Pfeifen⸗ 
Tiſchen, Kinderſtühlen, Wiegen und mehreren dergl. Artikeln; großen Trümeau : Spiegeln in 
allen Hoͤhen und Breiten, aus der Manufactur von Splitigerber und Schickler in Berlin; fo, 
wie auch allen Gattungen auslaͤndiſcher Spiegel in weißem und halbweißem Glaſe. Auch 
beſitze ich den Ordensſchrank Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt (ein Ges 
ſchenk von Sr. Majeſtat dem Könige von Preußen, zur Aufbewahrung ſeiner zahlreichen 
Orden), der ſich zur Aufbewahrung von Buͤchern oder Porzellan u. dgl. eignet. Ich bitte 
um zahlreichen Zuſpruch und verſichere die reellſte und prompteſte Bedienung. Stettin, den 
ayſten April 1827. + J. Hanſen. 


＋ K K „ K K . . „ . „ „ . „ K * . „KA „* . 
* Von der Leipziger Meſſe erhielten wir unſere neuen Waaren, welche ſich haupt- Se 
A ſaͤchlich durch ſehr ſchoͤne Muſter, achte Farben, vorzüglicher Guͤte und beſonders wohl- K 
feile Preiſe empfehlen. Deshalb koͤnnen wir uns mit Gewißheit ſchmeicheln, die Er- 

wartung eines geehrten Publikums zu übertreffen. * 
% J. Meyerheim et Comp., % 


* in ihrer Bude auf'm Roßmarkt dem Haufe des Hrn. Rendant Zollchow gegenuber. 
t 


„ U „ I „ „ eK * * 
* Zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt empfehlen, wir unſer bekanntes, vollſtaͤndig * 
* und aufs geſchmackvollſte ſortirtes Waarenlager, verbunden mit einem Sortiment weißer * 
Leinewand verſchiedener Gattungen und Breiten, Betidrilliche, dazu paſſender Federlei⸗ * 
& newand, (letztere beiden Artikel, wegen gegenwärtiger Conjunctur für die reſp. Kaͤufer 
beſonders günftig) unter Verſicherung billiger Preiſe. Unſer Stand iſt, wie gewoͤhnlich, * 
„ vor dem Hauſe des Herrn Zollchow, am Roßmarkte. Gebr. Wal d. * 
I NANA. „ I „ 2 2 


Zum bevorſtehenden Frühjahrs-Markt empfehlen wir unſere complett ſortirte Bands 
und Kurze⸗Waaren⸗Handlung; insbeſondere empfehlen wir in großer Auswahl alle Sorten fag- 
Baͤnder zu Huͤten und Hauben, ſchmalen und breiten Tull, achte Kanten, Baumwolle von 
3 bis 8 Drath, Wachsleinen und Tiſchdecken, wollene Tiſch⸗ und Kommoden-Decken in div. 
Farben, glatt beſponnene und Spiegel-Knoͤpfe, wollene auch ſeidene Wagenborten nebſt den 
dazu paſſenden Nathſchnuͤren. Unſere Bude iſt auf dem Roßmarkt, in der großen Reihe zwi⸗ 
ſchen den Buden der Herren Duͤrieurx und Schulze; auch iſt unfer Laden oberhalb der Schuh: 
ſtraße Nr. 625 während des Markts nicht geſchloſſen. Um zahlreichen Beſuch bitten ergebenſt 

} R H. Auerbach & Comp, 


ß 
„ Diaurch den Empfang unſerer neuen Leipziger Meß Waaren iſt unſer Waaren⸗ * 
lager zum bevorſtehenden Markt vollſtaͤndig aſſortirt und bietet die neueſten Gegenftände 
für den Sommer dar; zugleich erhielten wir ein Commiſſions⸗Lager ächter wollener * 
* Shawls und Umſchlage⸗Tͤcher. Unſer Stand iſt wie gewoͤhnlich auf dem Roßmarkte, * 
dem Haufe des Herrn Rendant Zollchow gegenüber. J. Leſſer er Comp. % 
* „ * * ee „. N „ „ „ a u u En 


Mein Budenſtand iſt an dieſem Jahrmarkt an der Berliner Reihe, der Weinhandlung 
der Herren Kuhberg und Paſſehl gerade gegenüber. Isig Levin, am Kohlmarkt. 


* 


PER EI e e a e e e e e e e e e EZ 
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empfehlen zum bevorſtehenden Markt dem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publiko & 


s ihr aufs beſte aſſortirtes Waarenlager, beſtehend in den neueſten Cattunen, Ginghams, Se 


„ coul. und weißen Baſtards, den modernſten Sommerzeugen, ſowohl fuͤr Herren als Damen, * 
„ Drillich und Federleinen, Bourre de Soye-Züdhern und Shawls, wie überhaupt allen & 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, zu ſehr billigen Preiſen; und bemerken ergebenſt, * 
daß fie nicht wie gewoͤhnlich den Herren Kuhberg & Paſſehl gegenüber ſtehen werden, * 
K fondern ihren Stand nach der großen Reihe, dem Zollchowſchen Hauſe ſchraͤg gegenuͤber, * 


„ verlegt haben. 


FFC 


x 


Den Empfang der fo lange erwarteten Bielefelder Leinen, in jeder Qualité, zeigen 
wir hiedurch ergebenſt an und empfehlen ſolche zu ſehr RN 
0 aus 


& Meyer. 
E * E „ e N „ 
„ Anſere ganz vollſtändig aſſortirte Poſamentir-, Band- und Kurze⸗Waaren-Hand⸗ He 


lung ift nach dem Roßmarkte, vor das Haus des Malers Herrn Lengerich verlegt; und 
werden wir daſelbſt während der Dauer des diesjährigen Fruͤhmarkts ganz beſonders: * 


* 6, 7, und 8 Viertel breiten aͤchten Kanten-Tuͤll und Tuͤll⸗Streifen, * 


& von denen wir bereits ein großes Commiſſions-Lager erhalten haben, zu den niedrigſten 
% Fabrik⸗Preiſen verkaufen. — Zugleich empfehlen wir eine große Auswahl neuer, glatter * 


und fagonnirter Hut⸗, Hauben und Guͤrtelbaͤnder, alle Arten Handſchuhe, Gaze und Fe 
. Linon, zu billigen Preiſen und bitten um zahlreichen geneigten Zuſpruch. * 
* : E Moritz et Comp. * 
. * K „ K „ K „ „ EEE 


Die Seiden⸗Waaren⸗Fabrikanten L. Herrmann & Comp, 
f : früher Herrmann & Heeſe aus Berlin, ee 
empfehlen zu dieſem Fruͤhjahrsmarkt ihr bedeutendes Lager der neueſten Seidenzeuge, be⸗ 
ſtehend in den modernſten Fagonnées, Satin Grec, Gros de Naples, Marcelline, Euryan⸗ 


thienne, Levantines, Florence ie. — desgl. Tuͤcher und Shawls in dem neueſten Geſchmack 


und ſo außerordentlich ſchoͤner Auswahl, wie bisher noch nicht hier war, beſonders in den 
weißen feinen wollenen mit doppelten Gallerien, ebenfalls in Schwarz, welches jetzt wieder 
ſehr beliebt wird. — Crep Chine-, Seiden, Flor⸗Tucher und Shawls, ſeidene Struͤmpfe, 
Weſten und alle zu einem ſolchen Lager ſich eignende Artikel ſind in den neueſten Muſtern vor⸗ 
rathig; — glatte und quarirte Gros de Naples von 15 Sgr. an, ſowie mehrere zuruͤckge⸗ 


ſetzte ſchwere Seidenzeuge und ſchwarze Merinos, werden unter dem koſtenden Preiſe ver 


ee ee ee nen 


kauft. Da unſer ganzes Beſtreben dahin geht, jeden unſerer geehrten Goͤnner ſo zu bedienen, 
daß wir uns des Wiederbeſuchs erfreuen dürfen: ſo koͤnnen wir freundliche Bedienung, gute 
Waare und billige Preiſe wohl verſichern. Unſer Stand iſt auf dem Roßmarkte, dem Kauf 
mann Herrn Schwahn und dem Schmidt Herrn Seidel gegenuͤber. a x 


f ĩͤ e ᷣͤ . ˙ . . ˙— . — 


Die Modewaaren- und Tuͤll Handlung 
von E. Berger aus Berlin, $ 


wm 


S empfiehlt zu bekannten billigen Preiſen: Feine Italieniſche (achte Florentiner) und ger $ 


$ nähete Strohhüte; — Blumen-Bouquets und Guirlanden, wobei feine Aumberland- $ 


§ Koſen; zugeſchnittene Tuͤll, Hauben à 10 Sgr.; geſtickte Striche nebſt Zwiſchenſatz und 8 
S geſtickte Bindlöcher mit Hohlnath A 73 Sgr.; — glatte und fagonnirte Waſch-Gaze von 8 
§ 5 Sgr. an; — feine Boklinon; — Schottiſche Umſchlage⸗Tücher in Bourre de laine, dgl. 8 
S kleine in aͤchten Farben von 5 Sgr. an. — Aechter Kanten⸗Tuͤll wird, außer in den gewoͤhn⸗ 8 
§ lichen Breiten, noch 23 Ellen, 38 Ellen und 43 Ellen breit, nebſt ſchoͤnem Streifen-Tuͤll, 
S zu beſonders wohlfeilen Preiſen, empfohlen. — Neueſte Haarlocken à la Neige und ſtarke $ 
8 Wiener Locken in den neueſten Fagons. N 5 3 RE: 8 


§gegenwaͤrtig Stettin, Louiſenſtraße Nr. 757, dem Hotel de Pruſſe ſchraͤg gegenüber, 8 0 


7 


* * * „ 


PERLE ET De 

Die Modewaaren⸗ und Tüll»Hanblung * 

von E. Ber ger aus Berlin % 

TR Leipziger Straße Nr. 52, parterre, i * 

& gegenwärtig Stettin, Louiſenſtraße Nr. 281, dem Hotel de Pruſſe ſchraͤg gegenüber, * 
erhielt aus Leipzig von einem Pariſer Hauſe nachſtehende neue Sommer; Moden: Das 
& men⸗üte, welche in den neueſten Stoffen, in großer Auswahl und treu copirt, fehr * 
billig ausfallen; — achte Blonden⸗Sauben, — feinfte durchzogene Tüll⸗auben, mit 
& und ohne Barben, mit Sontags⸗ Strichen garnirt — in glattem Tuͤll von 25 Sgr. an; * 

* feine durchzogene Ueberfall⸗Rragen in Tüll, dgl. neue Fichüs a la Sontag auswendig 
„zu tragen; — neue Art Tüll⸗ Schleier, vorzüglich ausgearbeitet; — glatte Tüll-Ara⸗- Se 
& gen, garnirt, von x5 Sgr. an; — fertige Gigot- Aermel; — Sontags⸗Fraiſen; — feine 
* Slor- Schleier, auch als Tuch zu tragen, mit Blumen⸗Borte von 223 Sgr. an; dgl. * 
& in ſchwarzem ächten Kanten⸗Tuͤll, als etwas Neues; — neueſte Flor-Tücher in ger Se 
& ſchmackvoller Auswahl (wobei ordinaire a5 Sgr.); — feine Schott. Flor⸗ und feſte & 
„ Mode- Bänder zu bekannten wohlfeilen Preifen; — ächte Blonden und feine zwirn⸗ 
Kanten, wobei Sontags-Kantchen, ſchoͤn und billig; — neue Gürtel à la Sontag, in * 

& ſchoͤnen ModesFarben, nebſt Sontags⸗ Schnallen; — modernſte Herren-Tuͤcher, wobei % 

. 


„ ſchwarz-ſeidene von 15 Sgr. an; — kurze und lange Handſchuhe u. m. dgl. 


ENTE EEE ER 


Auguſt Schulze aus Berlin, Strohhut- und Blumen ⸗Fabrikant, 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem ganz ausgezeichneten Lager aller Gattungen 
italieniſcher und genäheter Strohhuͤte 9 5 5 5 
für Frauen, Fraͤulein und Kinder; wie auch mit einer großen Auswahl von Öuirlanden, Bou⸗ 
quets und einzelnen Zweigen, nebſt den modernſten Bändern und Putzfedern; bittet um ge⸗ 
neigten Zaſpruch und verſpricht die reellſte und billigſte Behandlung. Wohnhaft am Roß⸗ 
markt Nr. 760 beim Kaufmann Herrn J. H. Michgelis, neben dem Schmiedemeiſter Herrn 


Seydell. 


N Jo h. Aug. Neumann aus Berlin, 
(Baumwolle und Leinen-Waaren⸗Fabrikant) y 
empfiehlt ſich in dieſem Markte mit modernen, acht farbigen Ginghams in geftreift, carirt und 
à la Walter Scott; desgleichen mit wirklich leinenen Bettziechen und Inlett-Zeug; verſchie— 
denen carirten Ueberzugleinen, Servietten und Tiſchtuͤchern, Tiſch- und Handtuͤcherzeug; Bett⸗ 
decken ohne Nath; Halb- und Ganz⸗Sanspeine; wattirtem Sanspeine; Parkhent; Satinet 
zu Schnuͤrleibern; Berrecanette und Nankins; Mull, Gaze in allen Nummern; Futter- und 
Gardinen-⸗Mouſſelin; verſchiedene Futter-Cattune; baumwollenen Damen⸗Sträͤmpfenz leine⸗ 


nen Kinder- und Damen-Taſchentuͤchern mit blauen, violetten, rothen und weißen Kaͤntchen; 
leinenen Taſchentuͤchern fur Herren, gelb und roth bedruckt; Strickbaumwolle u. m. dgl. Ar⸗ 


— 


tikeln. Da ich nur gute, ſchwere Waare anher gebracht, welche ſich nicht nur durch inneren 
Gehalt und vorzuͤglich aͤchte Farben, fondern auch, in Verhaͤltniß mit dieſen Vorzuͤgen, durch 
billige Preife empfehlen werden; fo ſchmeichle ich mir, mich eines zahlreichen Beſuchs erfreuen 


zu dütfen und werde durch rechtliche Bedienung bemüht fein, die Zufriedenheit der geehrten 


Käufer und ihr ferneres Wohlwollen mir zu erwerben. Der Stand meiner Bude ift, wie fruͤ⸗ 
her, guf dem Roßmarkte, dem Thorwege des Wietzlowſchen Hauſes gegenuͤber und die Bude 
durch ein Schild mit obigem Namen bezeichnet. f Mi 


% C. F. Müller, Seidenwaaren-Fabrikant aus Berlin, . 
55 empfiehlt zu dieſem Markte ein wohlaſſortirtes Lager ſeidener Waaren, beſtehend in 2% 
2: Satin Pures, Satin Grecs, Atlas, Levantines, Marcelline, Gros de Naples, Fagonnées, 2 
Ar ſowohl in couleurt als auch in ächt Blauſchwarz; ferner eine große Auswahl acht blau- 2. 
28 ſchwarzer Herren- Halstücher, in allen Größen; desgl. Bourre de Soye-Tuͤcher und & 
= Shawls. Der Stand ſeiner Bude iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe Nr. 220 ger 2 
2% genuͤber. 5 4 1 5 . 


(0) 


Da ich den bevorſtehenden Markt wieder mit einem fehr vollſtaͤndig ſortirten Lager 
von feinen engl. Stahlwaaren, als: Tiſch-, Deſert⸗, Trandirs, Raſir-, Inſtrumenten⸗ und 
Federmeſſern, Scheeren und Lichtſcheeren aller Art und vielen andern Stahl-Galanterie-Wag— 
ren, welche ich früher für J. A. Henckels aus Solingen fuͤhrte, beſuchen werde: ſo wollte ich 
nicht verfehlen, ſolches den geehrten Herrſchaften hiermit anzuzeigen. Zugleich empfehle ich 
mich den geehrten Jagdliebhabern mit einer Auswahl der ſchoͤnſten Jagdgewehre, als: 
Doppelflinten, Büͤchs- und einfachen Flinten, Buͤchſen und Piſtolen, für deren Güte ich in 
jeder Beziehung buͤrge; und hoffe, bei dem Verſprechen der reellſten Bedienung und der billig⸗ 
ſten Preiſe, mich, wie ſchon früher ſo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruches zu ers‘ 
freuen. Mein Stand iſt auf dem Noßmarkte, vor dem Haufe des Herrn Rendanten Zollchow 
No. 717. x G. Noack, aus Berlin. ER 


Samuel Elsner & Comp., 

; Baummollen + Waaren ; Sabrifanten aus Berlin, | 
empfehlen zu dieſem Oſtermarkt ihr wohl ſortirtes Lager eigener Fabrik, als: Gardinen ⸗Le⸗ 
vantin in acht turkiſch roth, carmoiſin, grün und gelb; Gardinen⸗Muſſelin; glatte, gemuſterte 
und Streifen⸗Gaze; glatte und fagonnirte Cambrics und Baſtards; ganzen und halben Sans⸗ 
peine; ſehr ſchoͤne Cambric- und gedruckte Betedecken: gedruckte Cattun⸗ und Caſimir⸗Tucher 
in allen Größen; eine kleine Parthie Cattune von 5 Sgr. an pro Elle; Ginghams, Nankins 
und verſchiedene Sommerzeuge zu Beinkleidern; auch Strickgarn u. ſ. w., in ihrer Bude 
auf dem Noßmarkie, vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Michaelis. 


F C. Hä ſel e r, 
Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt einem hochzuehrenden Publikum, zu dieſem Markt, aus ſeinem Lager von Petinet, 
aͤchtem Tuͤll und Kanten, folgende Artikel ganz ergebenſt: Aechten Tuͤll verſchiedener Breis 
ten, den 2 br. von 18 Sgr. an; Beſatz⸗Tuͤll in verſchiedenen Breiten; aͤchte und Engl. Kan 
ten, à Elle von 1 Sgr. an; Flortͤcher und Schleier; Perinetwaaren in allen nur möglichen 
Artikeln; desgl. lederne Handſchuhe, das Paar von 5 Sgr. an ic. — Seine Bude iſt vor 
dem Haufe des Baͤckermeiſter Herrn Schiffmann, Roßmarkt- und Aſchgeberſtraßen Ecke. 


Einem hohen Adel und hoͤchſtgeſchatten Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt 

anzuzeigen, daß ich dieſen Markt mit einem ausgezeichnet ſchoͤnen Sortiment 
italieniſcher, echt franzoͤſiſcher und ſchweizer Stroh⸗Huͤte 

für Frauen, Sräulein und Kinder, nach den neueſten Pariſer Modells und herrſchendſten Mo⸗ 
den, in italieniſchen, mit echten Florentiner bis so Athlr. das Stück, mit Straußfedern, 
Blumen, Diadems, Guirlanden und andern in dieſes Fach paſſenden Artikeln, beſuche, und 
in Dutzenden ſowie einzeln zu moͤglichſt billigen Preiſen verkaufe. Mein Lager iſt in der 
Louſſenſtraße Nr. 752 im goldenen Löwen. f ö 

BE Ruͤckart, Kaufmann und Stroh s Hut: Fabrikant' 

2 aus Leipzig und Berlin. 


e öde aus Biele ed 6 

A. H. Goldbeck aus Bielefeld 8 

empfiehlt ſich zu dieſem Jahrmarkt mit einem außerordentlich großen Lager von allen Sorten 
TER als: Bielefelder und Hollaͤndiſche, Weißgarns, Greiffenberger, Hanf; und 
Haus⸗Leinewand, das Stuck von 32 Berl, Ellen zu 8 Kchlr. bis go Rihlr.; Preußiſche Mauss 
leinewand 2. auch 1 Elle breit und 35 Ellen lang, a Stuck 23 Nehlr., 4 Rthlr. und 43 Nihlr.; 
Schleſiſche und Holländiſche Batiſt⸗Leinewand, die Elle zu 73 Sgr. bis zu 1 Rthlr. 5 Sg; 


dergleichen Taſchen-Tuͤcher mit weißer, rother und violetter Kante, a Dutzend zu. ı Rthlr. bis 


10 Rihlr.; roth und gelb, und blau und weiß bedruckte Tücher, à Dutzend 4 Kthlr. bis 
10 Rthlr.; Franzoͤſiſchen Batiſt und dergl. Tuͤcher mit weißer und bedruckter Kante; alle 
Sorten damaſtene und zwillichene Tafelgedecke a 6, 12, 18, 24 und 36 Servietten, zu 42 Rthlr. 
bis 100 Rthlr.; dergleichen abgepaßte Handtuͤcher, Tiſch- und Handtücherzeug nach der Elle, 
von 5 Sgr. bis 15 Sgr.; Thee und Caffee Servietten in allen Größen und Couleuren; 
Rheinlaͤndiſche Staub⸗Maͤntel für Herren, in blauem, gruͤnem und grauem Leinen. Saͤmmt⸗ 
liche genannte Waaren ſind ganz Leinen (mit Ausnahme der couleurten Caffee⸗ Servietten) 
und ohne Beimiſchung von Baumwolle, und werden zu den jetzt aufs Billigſte herabgeſetzten 
Fabrik- Preiſen verkauft. Seine Bude ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns 
Herrn Michaelis gerade gegenüber, R = 


. 8 = Zweite Beylage. 


* 


Zbweite Beilage zu No. 35. der Königt. privifeg. Stettiner Zeitung. 


Vom 30. April 1827. 


Noch Marktanzeigen in Stertim - 
L N N NN e e 
* BE C. Rehage senior aus Bielefeld 9 ** 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit Hollaͤndiſchen, Wahrendbrfer und Bielefelder Leinen, * 
% dus Stuck von 20, 22, 24, 26, 30 bis 80 Rehlr.; Halberftädrer und Bielefelder Haus: . 
„ leinen, das Stuͤck von 5 bis 30 Rihlr.; Tafelgedecken in Damaſt und Drillich zu 6, 


* 12, 18, bis 24 Perfonen, von den niedrigften bis zu den hoͤchſten Preiſen; Handtuͤchern x 


% in Damaſt und Drillich; Tiſchzeug zum Schneiden; Franzoͤſiſchem Batiſt, dergleichen „* 
. Tüchern; weißen leinenen Taſchentächern mit weißen und violetten Kanten, das Dutzend K. 
„ von a Kthlr. 5 Sgr bis 12 Rihlr.; blauen und gelben leinenen Schnupftüchern, das 
Dutzend von 4 Rihlr. bis 10 Rthlr.; Oſtindiſchen und Elberfelder ſeidenen Taſchen⸗ * 
. tühern, das Pack von 7 Rihlr. bis 12 Rthlr.; Herrn⸗Halstuͤchern, das Dutzend von * 
. 4 Kehle bis 12 Rthlr.; Staubmänteln für Herrenz blauen und grünen Leinen zu 
+ Staubmänteln. Sämmtliche Leinen Wagren werden zum Fabrikpreiſe verkauft. — Auch * 
K offerirt derſelbe eine Parthie Braunſchweiger Schlackwurſt. Seine Bude ſteht auf dem 
„ Roßmarkt dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell gegenuͤber. 


* 
D SEES SE EZ ET 


Er geben ſte Anzeige. 

Der Fahrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 
empfiehlt ſich dieſen Markt in Stettin wiederum ſeinen reſpectiven Käufern mit feinem ſehr 
großen Lager leinener und baumwollener Waaren, zu gewiß billigen Preiſen, nemlich: allen 
Sorten 5, 6 und 7/4 br. Bettzwillich mit dem dazu paſſenden Einlett⸗ u. Ueberzugzeug in Leinen 
und Baumwolle; desgleichen Tiſch- und Handtücherzeug in Damaſt, Drell und Zwillich, 
abgepaßt und zu ſchneidenz wie auch allen Sorten Hanf u. Weißgarn⸗Leinewand; ferner 
Ganz- und Halb-Sanspeine,-Bettdeckenz dergleichen zu schneiden; nebſt Bett» und Klei⸗ 
der Parchend, Gingham, weißen und bedruckten Taſchentͤchern ie.“ Sein Stand iſt wie ger 
woͤhnlich auf dem Roßmarkte, dem Schmiedemeiſter Herrn Seydell ſchraͤg gegenüber. 


J. w. Reiß aus Berlin, . N 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohl aſſortitten Waarenlager, beſtehend in 


baumwollenen, wollenen, halbſeidenen und ſeidenen Strümpfen, Handſchuhen und Mützen, Bourre de 


Soie-, Merinds, Eiteaffien: und Crepon:Züchern, modern gedruckten cattunenen und lris-Tuͤchern von 
42. bis 4. breit, wie auch ſeidenen Tüchern; weißem Cattun, Cambray, Mouſſelin und Parchent, 
ſbwarzem Atlas, Satin Turc, Levantin und Taft, Piqus, ſeidenen, Toilinet⸗, wollenen und Manche⸗ 
ſtr⸗Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glace, daniſchen und Mar⸗ 


ſeille⸗Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Tafchentüchern, feinen Baſtard⸗, Batiſt, und 


Mouſſelin⸗Tuͤchern, geſtickten Mouffelin: und Gare-Füchern, rothem Wetergarn und Merino in ver⸗ 
ſchiedenen Couleuren, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Er verspricht Douſinweiſe wie auch 
im Einzelnen die billigſten Preiſe, gute Waare und zeelle Bedienung. Seine Bude ſteht auf dem 
Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber, h Y \ 


Meinen! geehrten Geſchaͤfts Freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich ein gut 
aſſortirtes Lager von diverſen Sorten Strumpfwgaren auslegen werde? Damen- und Kinder⸗ 


Röcke, Beinkleider, Jacken und Struͤmpfe, in Wolle und Baumwolle; ſo wie wollen und 


baumwellen Strickgarn, Nähegarn und Schottiſchen Zwirn in allen Nrn. Da ich wäh⸗ 
rend des bevorfiebenden Markts hier zum letztenmale en detail verkaufe, 
fo verſpreche ich, Vorbenanntes zum Fabrik: und Einkaufs“, jedoch feſten Preiſe zu erlaſſen. 
Echt pouniau Confortables, ſo wie auch doppelte Shawls in echten ſehr ſchoͤnen Farben, ſind 


ä Douſin fehr billig, nur während dieſes Markts, zu haben. Die Bude ſtehet auf dem Roß 5 


a Na Strumpf Fabrikant aus Berlin 
5 537 5 0 


* 
5 
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00 
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* Meinen reſp. Kunden zeige ich ergebenſt au, daß ich zu dieſem Markt wieder ein 
Lager von dem als fo vorzüglich anerkannten dauerhaften weißen Koͤnigs⸗Zwirn, fo. wie e 
& blauen und grauen Zwirn beſter Qualitat, desgleichen engliſche Strickbaumwolle in 37, . 
* 4% „ und 6sfach Lon Prima⸗Kette hier habe. Die allerbilligſten Preiſe bedingend, K 
verſtchere ich, daß jeder meiner werthen Abuehmer beim Gebrauch dieſer Artikel die . 
& höoͤchſte Zufriedenheit äußern wird. Auch find bei mir die acht plattirten Haken und 
K Heſen, auch ſchotnſche Zwirne, zu haben. 8 5 { * 
* S. Edinger aus Berlin, in der Bude auf dem Roßmarkte bei der Waſſerkunſt, 
i gegenüber der Bude der Putzhandlung des Herrn Durieux, 


i 5 
2 4 4 A e r d e L 


Wilhelm Kauffmann aus Beeskow bezieht den Stettiner Markt zum erſtenmale, 
und empfiehlt ſich mit feinem Lager gefaͤrbter und gedruckter Leinewand zu ſehr billigen Preis 
fen. Der Stand ſeiner Bude iſt auf dem Noßmarkte, nahe der Waſſerkunſt, neben den 
Kuͤrſchner Buden. 5 5 > : 2 
Dneokpoi NE PHOTO FERECT OT rreroererr‘ rer eo 
E Schubert & Meier, = * 
„ Kanten und Frangen⸗Fabrikauten aus Joͤhſtadt bei Annaberg in Sachſen, » 
empfehlen ſich zu dieſem bevorſtehenden Jahrmarkte mit allen Sorten 5 
* achter Zwirnkanten, Tuͤlls und baumwolleuer Gardinen-Frangen * 
und verſprechen, ſowohl beim Verkauf en gros wie im Einzelnen, die billigſten Preiſe. 
Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte, ohnweit der Wafferfunft, der Wohnung des Herrn * 
* Medicinal⸗Rath Dr. Häger gegenüber, und mit ihrer Firma bezeichnet. *. 
J77FCCFCFCFCCCCCCCCCCCGGGCGCGCTGbTTbTbTTTbTTbTTbTTbbTbT 


* * N * . f! . EFF 5 
* J. G. Ebert & Lenk aus Rodewiſch im Sachſen ST Ze 
K empfehlen fih einem hochgeehrten Publikum zu dieſem Fruͤhjahrs⸗Markt mit ihrem . 
. Waaren⸗Lager, in achten Kanten und Kantentüll, Frangen und Mouſſelin — alles von Je 
ihnem ſelbſt fabricirt — beſtehend. Bei den' biſtigſten Preiſen und reeller Bedienung 
& Bitten fie um geneigten Zuſpruch. Ihr Budenſtand iſt, wie gewoͤhnlich, in der Kuͤrſch⸗ . 
* ner⸗Reihe, der Waſſerkunſt gegenuber, und mit ihrer Firma bezeichnet. 


EEE e l 


a Fr. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin 

empfehlen ſick zu dieſem Markte mit verſchiedenen. Artikeln eigener Fabrik, beſtehend in weißer 
und cbuleurter Strick⸗Wolle das Pfund von 225 Sgr. an; desgleichen mit Tapiſſerie- und 
Stick⸗Wolle inzallen Farben und Schattirungenz bnumwollenen Strickgarnen in gebleicht, un⸗ 
gebleicht, blau und melirt; Näh⸗Baumwolle; wollenen Strick⸗Jacken in weiß und blau; 
baumwollenen Jacken und Unterbeinkleidernz; abgepaßten Unterröcken von baumw. und wolle⸗ 
neun Strickgarn⸗Piqus, auch dergl. Heyrn⸗Jacken; weißen, roſa und modefarbenen Koͤper⸗ 
und Hemdenflauellen, Moltong und ord Flanellen; Schwanboy; Koͤper⸗Parchendz wolle 
nen couleurten, geſtreiften und gezackten Shawls; Kinder⸗Pariſernz baumwollenen Damen⸗ 
Strümpfen und Herren⸗Socken; ord wollenen Socken; baumwollener Rundſchnux; Cylin/ 
der- auch ord. Lampendochten ꝛc. zu billigen Preiſen. Ihr Stand iſt auf dem Roßmarkte in. 
der Berliner Reihe, dem Hauſe des Kaufmann Herrn Wistzlow gegenüber. NUR 


SAID 


Der Baumwollen-Maaren-Fabrifanf J. A. Steidel aus Berlin 
Ae zum erſtenmale zu jetzigem Stettiner Fruͤhjahrsmarkt feine eigenfabricirten Waa⸗ 
von, als: . - 3 
: leinen und baumwollen Einlet Zeug und Bert; Drillidjz: : 
„ und z Viertel br. Gingham in den neueſten Muſtern; 4 ; 
ies äbgepaßte Bettdecken a 1 Kıhlr,. 1 Sgr. z a ; 
halbe und ganze Sanspeine as Sgr., x 
Parchend, Gaze 05 Sorten Mouſſeline. — A 
Er verſpricht die billigſten Preiſe und reelle Bedienung. Seine Bude Heh Es 
Ny. 718% der vormaligen Roßmuͤhle gegenuber. ; Bude flehet vor dem Haufe 


x 


— * * 


Der Baumwollen und Leinen Waare ns Fabrikant 

* 5 G. Stollt aus Berlin * 
empfiehlt einem geehrten Publikum zu dieſem Frühjahr: Markt, fein bedeutendes Lager Je 
K eigen fabrieirter Waarem, beſtehend in einer vorzuͤglichen Auswahl ganz extrafeinen 
K und z breiten Bettdröllich nabſt dem ſich dazu eignenden Julst- und Ueberzugzeug in Je 
allen nur moglichen Sorten; — einem bedeutenden Lager der allerneueſten Ginghams Je 
A und Sommerzeuge in allen Breiten, welche ich wegen der Guͤte und Echtheit vorzuͤg⸗ 
lich empfehlen kann; — abgepaßten Tiſch⸗ und Handtüͤcherzeugen; glattem und geſtreif⸗ 
K tem Koͤper⸗Parchend; g und s breitem weißen Cattun und Mouſſelin; weißem Sans, # 
„ peine, z u. 3 breiten weißen abgepaßten Bettdecken in allen Größen und den neueſten ge⸗ . 
. gegen. Muſtern. Um ſich diesmal auch eines zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen, hat er * 
I feine ſaͤmmtlichen Wagren bedeutend im Preife erniedrigt, wovon ſich ein jeder dor ihn 

. Beſuchenden gewiß überzeugen wird. . * 
% Sein Stand iſt, wie gewöhnlid, auf dem Roßmarkte, die ate Bude von Fer 
* 

** 

* 


PER ene, 
* | 


Muͤnchenſtraße, dem Hauſe der Herrn Kuhberg und Paſſehl gerade gegenüber, neben 8. 
der Bude des Hutmacher Herun Ludwig. Be - 


en 
EEE EEE 2 ee 
mM. Mullar’s | 
S Fabrique 
englisch plattirter ene 
in Berlin, Breite⸗Straße No. x, Eingang ann Schloßplatz, 


* gegenwärtig in der Bude vor dem Haufe des Herrn Wietzlow am Roßmarkte, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr ſorgfaͤltig aſſortirtes Lager aller nur moͤglichen 
in dieſes Fach einſchlagenden Wagren, als: Thee und Kaffee Maſchinen, dergbeichen Keſſel, 
Kannen, Töpfe u. ſ. w. Beſonders verdienen: die als ſehr zweckmaͤßig anerkannten Tranchir⸗, 
Tiſch⸗ und Deſert⸗Meſſer und Gabeln, deren Klingen und Hefte aus einem Stuͤck von eng⸗ 
tiſchem Stahl geſchmiedet, und wovon ketztere mit einer ſtarken Platte von feinem Silber 
belegt ſind, einer beſondern. Erwähnung. Ferner Kandaren, Steigbuͤgel, Sporen, Beſchlaͤge 
zu Pferde⸗Gefchirren u. |. w. as HR 5 ? 
Auch werden in dieſer Fabrik Gegenſtaͤnde von weißem Kupfer, oder ſoge⸗ 
nanntem Neuſilber, als: Sporen, Kandaten u. ſ. w., verfertigt. f 
5 En glif che Seife n. 


Eine Auswahl von ſehr wohlriechenden Seifen wird in obiger Bude billig zu haben ſeim. 


Israel Boas, aus Königsberg n 
empfiehlt ſich in dieſem Stettiner Markt mit einem beſtens ſortirten Lager von ſeidenen, halb⸗ 
ſeidenen, baumwollenen, wollenen und leinenen Bändern; wie auch Seide, Zwirn und vers 
ſchiednen kurzen Waaren. Sein Stand iſt in der kleinen Wollweberſtraße Nr. 3. Er ver 
ſpricht die billigſten Preiſe. 5 55 


5 Ergebenſte Anzeige 0 

bon A. Kru ſe, Handſchuh⸗ und Hoſentraͤger-Fabrikant aus Berlin, 
5 Da der hieſige Handſchuhmacher Herr Prager meine feit mehreren Jahren inne ger, 
habte Markiſtelle käuflich an ſich gebracht hat, fo bitte ich meine werthen Kunden und ein 
hochgsehrtes Publikum, auf meine neue Stelle, welche ſich auf dem Roßmarkt vor der Waſſer⸗ 
kunſt befindet, in welcher ich ſonſt ausgeſtanden habe, guͤtigſt Rͤckſicht zu nehmen. Inden 
ich herzlich für das mir bis jetzt geſchenkre Zutrauen danke, bitte ich zugleich, mir daſſelbe 
ferner zu ſchenken; ſowie ich dagegen bemuͤhs ſeyn werde, mir ſolches durch Lieferung dauen⸗ 

hafter und ſchoͤner Waqre zu erhalten. 8 


2 3 1 2 un * 

Die Stahlwaaren- Handlung eigener Fabrik 

ö von Wilh., Schmolz & Comp. aus Solingen f 5 

empfiehlt ſich einem geehrten Publiko zu dieſem Markte beſtens, mit einem vollſtaͤndig aſſortir⸗ 

ten Lager ihrer eigenen Fabrikate von der vorzuͤglichſten Gute, beſtehend in allen Sorten 

feiner Tafel-, Deſert,, Tranchir⸗, Kuchen- und Feder⸗Meſſer, Inſtrumenten- und Raſir⸗Meſſer, 

Scheeren und Lſchtſcheeren; desgleichen den beliebten Pateßt⸗Tafelmeſſern, ger Griff in El⸗ 

fenbein und in Ebenholz, dito Lichtſcheeren; ſowie mit mehrerem von Stahlwaaren: 25 Stück 

fortirten Engl. Patent⸗Naͤhnadeln 25 Sgr. c.; und den Herren Jagdliebhabern: mit einer 

roßen Auswahl Doppel⸗Jagdflinten, Buͤchſen, Terzerole, Pulverhoͤrner, Schrootbentel, 

Wfropfen, Kupferhüͤtchen, Maſchinen dieſelben aufzuſetzen, und Jagdmeſſer; für die Güte dies 

fer Gegenjtände wird gebürgt, die ſich auch beim Anſchießen ergiebt. Ihr Stand iſt in einer 
Bude auf dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Schmiedemeiſters Hrn. Rudolph No. 716, 


Einem hochverehrten Publikum empfiehlt der Unterzeichnete während des Marktes 
fein ausgezeichnetes Lager von dauerbaften und ſchoͤnen 5 5 
tuts, Tafel- und Taschen⸗ hren aller Art. 
Durch vorzügliche Arbeit und ſehr billige Preiſe hofft er jeden Käufer zu befriedigen, und 
bemerkt dabei, daß die Herren Uhrmacher, wenn ſie Stutzuhren in größerer Menge pon ihm 
zu kaufen belieben, dabei gute Rechnung finden werden. Sein Stand wird ſeyn im Haufe 
des Herrn Hutmacher Jahnke, am Kohlmarkt Nr. 516. 0 


Louis Erbin, uhren⸗Fabrikant zu Regenwalde. Si 


Der Peruquier Wegener aus Berlin a 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr natürlichen Herrn: und 
Damen⸗Touren, Platten in vielerlei Arten und Fagons, ſchoͤnen Flechten, fliegenden Puffen, 
die beim Selbßfriſiren eine ſchoͤne Fagon bilden; einer neuen Art Lockenſcheitel, Immortels 
genannt; wie auch anderen Arten Scheitel, mit und ohne Locken, und vielerlei neuen Fagons 


von Locken. Ferner empfiehlt derfelbe haarſtaͤrkende Pomade, die Kruke zu 15, 10 und 5 Sgr.; 
wie auch den Haarwuchs befoͤrderndes Oehl, die Flaſche zu 10, 72 und 5 Sgr.; beides von 


ſchoͤnem Geruch. Sein Buden⸗Stand iſt in der Louiſenſtraße und fein Logis Louiſenſtraße im 
großen Hirſch. | 


W. Nolte, Kleidermachermachermeiſter aus Berlin. 
Den hohen Herrſchaften, wie auch dem geehrten Publikum, zeige ich hiermit erge⸗ 


benſt an, daß ich zu dieſem bevorſtehenden Stettiner Oſter⸗Markt mit einem bedeutenden 


garenlager i 8 i 5 
79 ws fertiger Herren Kleider 
ankomme, die ſich wegen ihrer geſchmackvollen Fagon, Feinheit und Guͤte beſtens empfehlen. 
Dieſes Waarenlager beſteht in folgenden Artikeln, als: Maͤnteln, Ueberroͤcken, Leibröden, 
Beinkleidern, Weſten, wie auch in allen Arten Sommerzeugen. Ueberzeugt, daß ein Jeder, 


der mich mit ſeinem Zuſpruch beehrt, ganz zu ſeiner Zufriedenheit bedient werden wird, 


da ich möglichſt billige Preiſe ſtelle, bitte ich um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt 


beim Drechslermeiſter Eppinger, Roßmarkt No. 713. 


J. F. Werner, Paraſol⸗ Fabrikant aus Berlin, 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt wieder mit einer großen Auswahl eleganter Sonnenſchirme, 


auch Regenſchirme, für billige Preiſe; und ſtehet, wie gewoͤhnlich, auf dem Roßmarkte, dem 
Schmiedemeiſter Seydellſchen Hauſe gegenuͤber. - . 


J. Dekrieu empfiehlt fein ausgezeichnetes Sortiment der eleganteſten Regen- und 


Sonnenſchirme in allen Gattungen, zu den allerbilligſten Preiſen. Er verkauft während des 


Markts ſowohl in feiner Bude auf dem Roßmarkte, dem Kaufmann Herrn Teſchner gegens 
über, als auch in feiner Wohnung, welche jetzt nach dem Haufe des Hutmgachers Herrn Ludwig, 
Grapengießerſtraße Nr. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße, verlegt iſt. i 5 


Der Handelsmann Finck. aus Berlin empfiehlt ſich zu dem hieſigen Jahrmarkt wie, 


derum mit ſehr hochrothen Meffinaer Apfelſinen, Citronen, grünen Garten-Pommeranzen und ' 


Feigen. Sein Stand iſt, wie gewöhnlich, an der Louiſenſtraßen⸗ und RoßmarktEcke. Stettin, 
den zsſten April 1827. f > 
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